
Amt Schönberger Land
Vorlage-Nr: VO/4/0469/2017      -   Fachbereich IV
Status: öffentlich
Sachbearbeiter: G.Kortas-Holzerland
Datum: 27.03.2017
Telefon: 038828-330-157

Beschlussvorlage
Stadt Dassow

E-Mail: g.kortas-holzerland@schoenberger-
land.de

7.Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Dassow südlicher 
Teil (Teilflächennutzungsplan) im Zusammenhang mit der 
Motocrossbahn Dassow (MC Dassow)
-Entwurfs- und Auslegungsbeschluss

Abstimmung:
Beratungsfolge Ja Nein Enth.
Stadtvertretung Dassow
06.04.2017 Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Tourismus
11.04.2017 Hauptausschuss Dassow

Sachverhalt:
Die Stadt Dassow führt das Aufstellungsverfahren für die 7. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Stadt Dassow südlicher Teil (Teilflächennutzungsplan) im Zusammenhang mit der 
Motocrossbahn Dassow durch. Die 7. Änderung des Flächennutzungsplanes dient als 
planungsrechtliche Voraussetzung für die Aufstellung eines Bebauungsplanes für die 
Motocrossbahn Dassow. Die Planungsziele bestehen in der planungsrechtlichen Sicherung und 
Entwicklung des Standortes der Motocrossbahn, insbesondere unter Berücksichtigung der 
immissionsschutzrechtlichen Belange unter Beachtung der Schutzansprüche der Umgebung, 
sowie unter Berücksichtigung der naturschutzfachlichen Belange. 

Die frühzeitigen Beteiligungsverfahren der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange wurden mit dem Vorentwurf durchgeführt. Die Beteiligung der 
Nachbargemeinden ist erfolgt. 

Während der vorgenannten Beteiligungsverfahren wurden Stellungnahmen der Öffentlichkeit sowie 
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie von Nachbargemeinden zu der 
Planung abgegeben. 
Die Stadt Dassow hat sich mit den eingegangenen Stellungnahmen im Rahmen der Abwägung 
beschäftigt. Gemäß Anlage 1 (tabellarische Zusammenstellung) ergeben sich 

- zu berücksichtigende,

- teilweise zu berücksichtigende und

- nicht zu berücksichtigende Stellungnahmen.

Im Rahmen der Abwägung sind gemäß § 1 Abs. 6 BauGB die öffentlichen und privaten Belange 
gegeneinander und untereinander gerecht abzuwägen (vgl. Abwägungsprotokoll). 

Im Ergebnis des Abwägungsprozesses ist der Entwurf der 7. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Dassow südlicher Teil (Teilflächennutzungsplan) entwickelt worden. Die 
Anregungen und Hinweise finden gemäß der Behandlung der Stellungnahmen Berücksichtigung in 
den Planunterlagen (Entwurf).
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Beschlussvorschlag: 
1. Die auf Grund der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Nr. 1 BauGB und der Behörden 

und sonstigen Trägern öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB und der 
Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen und 
Anregungen hat die Stadt Dassow unter Beachtung des Abwägungsgebotes geprüft. Es 
ergeben sich

- zu berücksichtigende,

- teilweise zu berücksichtigende und

- nicht zu berücksichtigende Stellungnahmen.

Das Abwägungsergebnis macht sich die Stadt Dassow zu eigen. Das Abwägungsergebnis 
gemäß Anlage 1 ist Bestandteil dieses Beschlusses.

2. Das Amt Schönberger Land wird beauftragt, die Öffentlichkeit sowie die Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange und die Nachbargemeinden, die Anregungen 
erhoben bzw. Stellungnahmen abgegeben haben, von diesem Ergebnis der Abwägung 
unter Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen. 

3. Der Entwurf der 7. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Dassow - südlicher Teil 
(Teilflächennutzungsplan) und die zugehörige Begründung werden gebilligt und zur 
öffentlichen Auslegung bestimmt. 

4. Der Geltungsbereich der 7. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Dassow 
südlicher Teil (Teilflächennutzungsplan) befindet sich westlich von der Ortslage Dassow/ 
Vorwerk und wird wie folgt begrenzt:

- im Nordosten: durch landwirtschaftlich genutzte Flächen,

- im Norden: durch eine Hecke und anschließende landwirtschaftlich genutzte Flächen,

- im Westen: durch landwirtschaftlich genutzte Flächen.

- im Süden: durch den Zufahrtsweg,

- im Osten: durch die vorhandene Bebauung in Vorwerk.

5. Der Entwurf der 7. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Dassow - südlicher Teil 
(Teilflächennutzungsplan) und die zugehörige Begründung sind gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
öffentlich auszulegen und die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind 
über die Auslegung zu benachrichtigen.

6. Die Planung ist mit den Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB abzustimmen.

7. In der Bekanntmachung der Öffentlichkeitsbeteiligung ist darauf hinzuweisen, dass nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über die 7. Änderung 
des Flächennutzungsplanes der Stadt Dassow südlicher Teil (Teilflächennutzungsplan) 
unberücksichtigt bleiben können, sofern die Stadt Dassow deren Inhalt nicht kannte und 
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nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit der 
Flächennutzungsplanänderung nicht von Bedeutung ist.

 

Finanzielle Auswirkungen: 
keine 

Anlage: 
- Kurzzusammenstellung der Abwägung,
- Abwägung der Stellungnahmen von Behörden, TÖB sowie der Öffentlichkeit,
- Begründung als Beschlussvorlage für den Entwurf, 
- Planzeichnung, in die die Erkenntnisse gemäß Abstimmung im SWT einzuarbeiten sind
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Zusammenfassung Stellungnahmen zur 7. Änderung des FNP der Stadt 
Dassow 
(aufgeführt sind die Stellungnahmen, die Hinweise oder Bedenken enthalten) 
 
Landkreis Nordwestmecklenburg 
Allgemeines 

- Alternativenprüfung fehlt 
 
Untere Naturschutzbehörde 

- FFH-Gebiete nicht beeinträchtigt 
- Europäisches Vogelschutzgebiet „Feldmark an Untertrave und Uferzone von Dassower See“ 

potentiell betroffen 
o Akustische Auswirkungen nochmals prüfen und Betrachtungsbereich ggf. erweitern 
o Bestehende MC-Anlage ist nicht als Vorbelastung zu werten, sondern es muss vom 

Zustand vor der Nutzung ausgegangen werden 
o Abstimmung mit der UNB führen 

- Betroffenheit geschützter Biotope prüfen 
- Der Artenschutzrechtliche Fachbeitrag ist um Häufigkeiten der vorkommenden Arten zu 

ergänzen 
- Zudem AFB um Nachtkerzenschwärmer und Tagfalter in der Relevanzprüfung ergänzen 
- Akustische Auswirkungen näher betrachten 
- Fläche der Kompensationsmaßnahme M4 bereits als Ausgleichsfläche für anderes Vorhaben 

genutzt 
- Gesetzlichen Baumschutz berücksichtigen 
- Landschaftsplan sollte erstellt werden 

 
Untere Wasserbehörde 

- Niederschlagsentwässerungskonzept für B-Plan erstellen 
 
Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt Westmecklenburg 

- Zur Gewährleistung des Immissionsschutzes sind schalltechnische Orientierungswerte 
einzuhalten 

- Genehmigung nach BImSchG notwendig 
 
e.dis 

- Leitungen und Anlagen liegen vor, weshalb im B-Plan-Verfahren Abstimmungen notwendig 
werden 

 
BUND 

- Kompensations- und Vermeidungsmaßnahmen sind deutlicher zu trennen 
- Schallgutachten aufstellen 
- Erhalt ländlicher Wege (keine Versiegelung) prüfen 
- Bodengutachten um den Wirkpfad Boden-Wasser ergänzen, auf den übrigen Teilflächen 

nachholen und prüfen, ob auch durch Staubaufwirbelungen keine gesundheitsschädlichen 
Bodenabträge zu erwarten sind 

- FFH-Vorprüfung für das Vogelschutzgebiet um Schallauswirkungen ergänzen 
 
Wasser – und Bodenverband Stepenitz-Maurine 

- Stellungnahme zur Entwässerung über die bestehende Vorflut 30/6/B1 erfolgt im weiteren 
Verfahren 

 
Straßenbauamt Schwerin 
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- Konzept zur verkehrlichen Erschließung im weiteren Verfahren vorlegen 
 
Bürger 

- Flurstücke 37/1, 37/3 nicht als Ausgleichsfläche nutzbar, da im Eigentum der Anwohner 
- Unterschriftensammlung gegen das Vorhaben, u.a. wegen Lärm-, Staub- und 

Schadstoffbelastungen (kein ausreichender Lärmschutz, keine Befeuchtung der Fläche) 
- Starke Belastung des Zufahrtsweges bei Veranstaltungen 
- Es wurden bereits Aufschüttungen und bauliche Anlagen errichtet (Startanlage, Aufstellen 

von Containern; Fotodokumentation beigefügt) 
- Illegale Nutzung seit Jahren, sollte stillgelegt werden, bis Verfahren zum FNP und B-Plan 

abgeschlossen sind 
 
Motorsportclub Dassow e.V. im ADMV 

- Petition zum Erhalt der MC-Anlage vorgelegt, mit zahlreichen Unterschriften 
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Anlage 1 zum Beschluss 2017-____- 7. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Dassow südlicher Teil (Teilflächennutzungsplan) im Zusammenhang mit der Motocrossbahn Dassow (MC 

Dassow)  

 1 
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Anlage 1 zum Beschluss 2017-____- 7. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Dassow südlicher Teil (Teilflächennutzungsplan) im Zusammenhang mit der Motocrossbahn Dassow (MC 

Dassow)  

 2 

 

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

A 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Beurteilungsgrundlagen werden zur Kenntnis genommen. 

 

zu 2. 

Die Stellungnahmen der Fachdienste werden zur Kenntnis genommen und sind im 

Rahmen der Abwägung entsprechend zu behandeln. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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Anlage 1 zum Beschluss 2017-____- 7. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Dassow südlicher Teil (Teilflächennutzungsplan) im Zusammenhang mit der Motocrossbahn Dassow (MC 
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 3 

 

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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 4 

 

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

zu 3. 

Die Belange werden behandelt. Siehe dazu nachfolgende Behandlung und die 

entsprechenden Anforderungen an die Herstellung der Planunterlagen. 

 

 

zu 4. 

Die Stadt Dassow hat sich mit einem Schallgutachten mit der Situation beschäftigt. Die 

Stadt hat auch andere Standorte im Stadtgebiet überprüft. Es finden sich jedoch keine 

gleichartig und anthropogen vorbelasteten Standorte, die geeignet sind. Deshalb hat sich 

die Stadt Dassow für die Vorbereitung des Standortes entschieden. Die Herstellung muss 

in Einvernehmen mit den Anforderungen der Gesetze und Verordnungen erfolgen. 

 

zu 5. 

Die Anforderungen an die Planzeichenverordnung sind bis zum Abschluss des Verfahrens 

zu beachten. 

 

zu 6. 

Die gültige Landesbauordnung wird beachtet. 

 

 

 

 

 

zu 7. 

Die Stadt Dassow wird die Ausführungen zum Regionalen Raumentwicklungsprogramm 

ergänzen. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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Anlage 1 zum Beschluss 2017-____- 7. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Dassow südlicher Teil (Teilflächennutzungsplan) im Zusammenhang mit der Motocrossbahn Dassow (MC 

Dassow)  

 5 

 

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

Zu 1: 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Stellungnahme auf entgegenstehende Belange 

hinweist, die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwägung berücksichtigt werden 

müssen. Die Stellungnahme wird unter den nachfolgenden Punkten abgewogen. 

 

 

 

 

Zu 2: 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass eine Prüfung der Unterlagen gemäß § 4 Abs. 1 

BauGB stattfand. 

 

 

 

Zu 3: 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Beeinträchtigung der FFH-Gebiete „Küste 

Klützer Winkel und Ufer von Dassower See und Trave“ und „Stepenitz-, Radegast- und 

Maurinetal mit Zuflüssen“ zu erwarten ist. 

 

 

 

 

Zu 4: 

Die Grundlagen der FFH-Verträglichkeitsprüfung und der Europäischen 

Vogelschutzgebiete werden zur Kenntnis genommen und sind in der Aufstellung der 

Verträglichkeitsprüfung für das SPA „Feldmark an Untertrave und Uferzone Dassower 

See“ berücksichtigt worden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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 6 

 

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

Zu 5: 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die FFH-Verträglichkeitsvorprüfung nicht 

detailliert geprüft wurde, jedoch Hinweise gegeben werden. 

 

Zu 6: 

Ein neues Schallgutachten wurde erstellt und die Reichweite der 50 dB(A) und 55 dB(A)-

Belastung ermittelt. Darauf aufbauend wurde die FFH-Verträglichkeitsvorprüfung als –

Verträglichkeitsprüfung überarbeitet und die Beeinträchtigungen auf das Europäische 

Vogelschutzgebiet und den darin vorkommenden Arten erneut geprüft. Betroffen sind die 

Habitate der Rastvogelarten des Europäischen Vogelschutzgebietes, welche anhand der 

Feldblöcke >50 ha ausgewiesen sind. Der Flächenverlust durch die Lärmbelastung wird 

im 55 dB(A)-Bereich als Totalverlust, im 50 dB(A)-Bereich aufgrund der mosaikartigen 

Struktur der Landschaft, die sich nur bedingt als Habitat für Rastvögel eignet, als 

Teilverlust angenommen. Im Ergebnis besteht ein Flächenverlust von unter 1 %, sodass 

das Vorhaben gemäß den Beurteilungsvorgaben von Lambrecht & Trautner (2007) als 

unerheblich zu werten ist. 

 

Auch auf Ebene des Artenschutzrechtlichen Fachbeitrags wurden die Reichweiten des 

Lärms herangezogen und die Auswirkungen auf die Vogelarten nochmals geprüft. Es 

ergeben sich keine neuen Erkenntnisse. Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung 

werden die CEF-Maßnahme für die Zauneidechse, den Neuntöter und die 

Sperbergrasmücke sowie Minimierungs- und Vermeidungsmaßnahmen detailliert benannt 

und festgesetzt. 

 

Zu 7: 

Die Planunterlagen inklusive der FFH-Verträglichkeitsprüfung wurden dahingehend 

überarbeitet, dass die bereits bestehende Motocross-Nutzung nicht als Vorbelastung 

einbezogen werden kann, sondern von dem Zustand ohne Motocross-Anlage auszugehen 

ist. 

 

 

Zu 8: 

Eine Abstimmung des Untersuchungsumfangs und der methodischen Anforderungen an 

die FFH-Verträglichkeitsprüfung fand mit der unteren Naturschutzbehörde statt. Die FFH-

Verträglichkeitsvorprüfung wurde den Ergebnissen des Abstimmungstermins 

entsprechend überarbeitet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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Dassow)  

 7 

 

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

Zu 9: 

Die im Plangebiet im Norden vorhandenen gesetzlich geschützten Biotope sollen nach 

aktuellem Kenntnistand erhalten bleiben. Eine Ausnahmegenehmigung ist somit nicht 

erforderlich. Eventuelle indirekte Auswirkungen werden in der Eingriffs-

/Ausgleichsbilanzierung auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung geprüft. 

 

 

 

 

 

Zu 10: 

Die Angaben zum Artenspektrum im Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag wurden um 

Häufigkeiten ergänzt. 

 

Zu 11: 

Anhand einer Potentialabschätzung aufgrund der Habitatausstattung und der bestehenden 

Nutzung konnte im Vorhinein ein Vorkommen von Nachtkerzenschwärmer und 

Tagfaltern im Vorhabenbereich ausgeschlossen werden. Eine nähere Betrachtung nicht 

relevanter Artgruppen erfolgt im Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag nicht. Ein 

entsprechender Hinweis auf die Potentialabschätzung wird zur Vervollständigung 

eingefügt. 

 

Zu 12: 

Ein neues Schallgutachten wurde erstellt und die Reichweite der 50 dB(A) und 55 dB(A)-

Belastung ermittelt. Im Ergebnis ergeben sich keine neuen Erkenntnisse für den 

Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag. Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung werden 

die CEF-Maßnahme für die Zauneidechse, den Neuntöter und die Sperbergrasmücke 

sowie Minimierungs- und Vermeidungsmaßnahmen detailliert benannt und festgesetzt. 

 

Zu 13:  

Die Kompensationsmaßnahmen werden geprüft und auf Ebene der verbindlichen 

Bauleitplanung im Detail festgesetzt. Es wird berücksichtigt, dass auf dem Flurstück 31 

der Flur 1 der Gemarkung Vorwerk bereits Kompensationsmaßnahmen im 

Zusammenhang mit anderen Vorhaben umgesetzt wurden und diese nicht für die 

Umsetzung der Motocrossanlage zur Verfügung stehen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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 8 

 

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 14: 

Eine Betrachtung der geschützten Einzelbäume erfolgt auf Ebene der verbindlichen 

Bauleitplanung. 

 

 

 

 

 

 

Zu 15: 

Die Erstellung eines Landschaftsplanes für den südlichen Teil der Stadt Dassow ist 

vorgesehen. Erste Abstimmungen mit dem Amt Schönberger Land und der Stadt Dassow 

fanden dazu bereits statt. Die Bearbeitung wurde jedoch noch nicht begonnen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 16: 

Die Begründung zur Erfordernis der Aufstellung eines Landschaftsplanes wird zur 

Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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 9 

 

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 17: 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass der Landschaftsplan obligatorisch für die 

Rechtmäßigkeitsvoraussetzungen für die Änderung des Flächennutzungsplans sein kann. 

 

Zu 18: 

Die Umweltprüfung wurde überarbeitet und daran angepasst, dass die bereits genutzte 

Motocross-Anlage nicht als Vorbelastung einbezogen werden kann. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

Zu 19: 

Die Rechtsgrundlagen werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

C 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine entgegenstehenden Belange aus Sicht der 

Wasserbehörde bestehen. 

 

zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich die Flächen nicht innerhalb einer 

Trinkwasserschutzzone befinden. 

 

zu 3. 

Diese Ausführungen sind bekannt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

zu 4. 

Diese Ausführungen sind bekannt. 

 

 

 

zu 5. 

Die Anforderungen des Gesetzgebers zur Ableitung des anfallenden Oberflächenwassers 

sind zu beachten. 

 

zu 6. 

Die Niederschlagsentwässerungskonzepte werden im Zuge des BImSch-

Genehmigungsverfahrens und des verbindlichen Bauleitplanverfahrens beachtet. 

 

 

 

zu 7. 

Die Anforderungen des Gesetzgebers sind zu beachten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 8. 

Die Rechtsgrundlagen sind entsprechend zu beachten. 

 

 

 

 

 

C 

zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bau- und/oder Bodendenkmale betroffen 

sind. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

D 

zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken oder Vorbehalte bestehen. 

 

zu 2. 

Die Stadt Dassow wird diese Ausführungen in ihre Entscheidungen einfließen lassen und 

soweit möglich eine Refinanzierung prüfen.  

 

 

 

 

 

 

 

E 

zu 1. 

Die Zustimmung wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

F 

zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände bestehen. 

 

zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände bestehen. 

 

 

 

 

 

G 

zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände bestehen. 

 

zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Aufnahme- und Sicherungspunkte 

vorhanden sind. 

 

zu 3. 

Die Anforderungen des Gesetzgebers in Bezug auf Kataster und Vermessungswesen sind 

zu beachten. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

zu B 

 

Zu 20. 

Die Darstellung der „ruhigen Gebiete“ wird zur Kenntnis genommen. Gemäß der 

Kartendarstellung befinden sich die nächstgelegenen „ruhigen Gebiete“ südöstlich von 

Pötenitz und am nordwestlichen Ufer des Dassower Sees. Aufgrund des hohen Maßstabs 

der Karte ist eine genaue Zuordnung der Flächen nicht möglich. Nach groben Messungen 

ist dennoch festzustellen, dass die „ruhigen Gebiete“ minimal 1 km von der 

Motocrossanlage entfernt liegen. Es ist davon auszugehen, dass die Richtwerte von 40 

dB(A) bzw. 35 dB(A) in dieser Entfernung eingehalten werden. 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

Aufgrund einer fehlenden Zuordnung der Flurstückskarte zu den Inhalten der 

Stellungnahme ist keine Aussage möglich. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Beurteilungsgrundlagen werden zur Kenntnis genommen. 

 

zu 2. 

Die Ausführungen zu vorgelegten Unterlagen und Planungszielen werden zur Kenntnis 

genommen. 

 

 

 

 

 

 

zu 3. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Planung den Grundsätzen und Zielen der 

Raumordnung nicht entgegensteht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

zu 4. 

Die Anforderungen werden beachtet. 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 0. 

Die nachfolgenden Stellungnahmen werden behandelt. 

 

zu 1. 

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Die Nachnutzung von Flächen 

erfolgt. Die Ausgleichsmaßnahmen werden abgestimmt. 

 

 

 

 

 

 

zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass kein Verfahren der Neuregelung stattfindet und 

keine Bedenken und Anregungen geäußert werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Teilweise zu berücksichtigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

3. 

 

 

 

Zu 3a. 

Die Verantwortlichkeit des StALU WM wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

Zu 3b. 

Die Hinweise bezüglich des Europäischen Vogelschutzgebietes „Feldmark und Uferzone 

an Untertrave und Dassower See“ werden zur Kenntnis genommen. Eine FFH-

Verträglichkeitsprüfung für das Gebiet wurde erstellt. Im Ergebnis können erhebliche 

Auswirkungen ausgeschlossen werden. 

 

 

 

 

Zu 3c. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Gewässer I. Ordnung im Plangebiet 

vorliegen und daher keine wasserwirtschaftlichen Bedenken bestehen. 

 

 

 

Zu 3d. 

Die Ausführungen bezüglich der Altlasten werden zur Kenntnis genommen. Der Standort 

wurde ehemals als Erdstoffdeponie verwendet und ist dementsprechend vorbelastet. Ein 

Gutachten zum Wirkpfad Boden-Mensch liegt vor. Schädliche Auswirkungen können 

demnach ausgeschlossen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

4. 

 

zu 4. 

Ein Schallgutachten ist erstellt worden. Dieses Schallgutachten wird maßgeblich die 

Beurteilungsgrundlage. 

 

zu 4.2. 

Die entsprechenden Genehmigungsverfahren sind durchzuführen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Stellungnahme abgegeben wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Maßnahmen geplant sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen. Abstimmungen werden 

im Zuge weiterer Vorbereitungen geführt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen. 

 

zu 2. 

Vorhandene Leitungen sind zu beachten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 3. 

Die Anforderungen an Kabel sind entsprechend zu beachten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anlagen vorhanden sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

zu 2. 

Die aus Sicht der Stadt Dassow zu beteiligenden Behörden und TÖB wurden beteiligt und 

die Stellungnahmen werden hier beachtet. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anforderungen zu beachten sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Vollmacht wird zur Kenntnis genommen. 

 

zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anlagen vorhanden sind und keine 

Einwände bestehen. 

 

zu 3. 

Der Hinweis der erneuten Beteiligung wird zur Kenntnis genommen. Es steht ohnehin die 

erneute Beteiligung an. 

 

zu 4. 

Die aus Sicht der Stadt erforderlichen Behörden und TÖB wurden beteiligt. 

 

zu 5. 

Die Zuständigkeit wird beachtet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Belange beachtet sind und Anregungen nicht 

vorgetragen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Zustimmung wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Waldflächen berührt sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1: 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass von Seiten des BUND Hinweise und Bedenken zur 

Flächennutzungsplanänderung bestehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 2: 

Die Kompensations- und Vermeidungsmaßnahmen werden im weiteren Verfahren, 

insbesondere im Zusammenhang mit der auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung zu 

erstellenden Eingriffs-/Ausgleichsbilanz, detaillierter geprüft und korrekt zugeordnet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 3: 

Ein neues, aktuelles Schallgutachten wurde erstellt. Die Ergebnisse werden die 

Unterlagen zum Entwurf der Flächennutzungsplanänderung beigefügt. 

 

 

 

 

 

Zu 4: 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung wird die Form der verkehrlichen 

Erschließung detailliert geprüft. Möglichkeiten der Teilversiegelung werden dort geprüft.  

 

 

 

 

 

 

 

Zu 5: 

Es wird der Empfehlung des Gutachters gefolgt, dass bis 10 cm Bodentiefe eine Relevanz 

für Freizeitanlagen besteht und die Probennahme ausreichend ist. („Für den Wirkungspfad 

Boden–Mensch ist hinsichtlich der Nutzung für Freizeitanlagen die Tiefe von 0-10 cm 

relevant.“) Zusätzlich wurden Bodenproben aus 10-35 cm Tiefe entnommen, welche für 

die Beurteilung höhersensibler Nutzungen (Wohngebiet) vorgesehen sind. 

Baubedingte Eingriffe werden nicht pauschal, sondern im Einzelfall bewertet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 6: 

Die Teilflächen 4 und 7 sind nicht Bestandteil des Konzeptes der Motocrossanlage. Sie 

sollen gesichert werden. Untersuchungen sind somit nicht erforderlich. 

 

 

Zu 7: 

Da ein Gefährdungspotential durch die untere Bodenschutzbehörde nicht bekannt gegeben 

wurde, wird das Vorgehen als ausreichend angesehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

Zu 8: 

Die Formulierung bezüglich der FFH-Verträglichkeitsprüfung wird in den Unterlagen 

geändert. 

 

Zu 9: 

Ein neues Schallgutachten wurde erstellt und die Reichweite der 50 dB(A) und 55 dB(A)-

Belastung ermittelt. Darauf aufbauend wurde die FFH-Verträglichkeitsvorprüfung als –

Verträglichkeitsprüfung überarbeitet und die Beeinträchtigungen auf das Europäische 

Vogelschutzgebiet und den darin vorkommenden Arten erneut geprüft. Betroffen sind die 

Habitate der Rastvogelarten des Europäischen Vogelschutzgebietes, welche anhand der 

Feldblöcke >50 ha ausgewiesen sind. Der Flächenverlust durch die Lärmbelastung wird 

im 55 dB(A)-Bereich als Totalverlust, im 50 dB(A)-Bereich aufgrund der mosaikartigen 

Struktur der Landschaft, die sich nur bedingt als Habitat für Rastvögel eignet, als 

Teilverlust angenommen. Im Ergebnis besteht ein Flächenverlust von unter 1 %, sodass 

das Vorhaben gemäß den Beurteilungsvorgaben von Lambrecht & Trautner (2007) als 

unerheblich zu werten ist. 

 

Zu 10: 

Die Kompensations- und Vermeidungsmaßnahmen werden im weiteren Verfahren und 

insbesondere auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung detaillierter geprüft und korrekt 

zugeordnet. 

 

Zu 11: 

Es ist bekannt, dass CEF-Maßnahmen vor Beginn der Bautätigkeiten funktionsfähig sein 

müssen. Dies wird im Zuge der verbindlichen Bauleitplanung berücksichtigt. 

 

Zu 12: 

Eine Beteiligung des BUND am Aufstellungsverfahren des Landschaftsplanes wird 

erfolgen. 

 

Zu 13. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass durch den BUND im Falle neuer Erkenntnisse 

weitere Anmerkungen vorgebracht werden können. Eine Beteiligung am weiteren 

Verfahren erfolgt. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anregungen und Bedenken vorgebracht 

werden. 

 

zu 2. 

Die Stadt beteiligt die aus ihrer Sicht zu beteiligenden Behörden und TÖB. Anderweitige 

Beteiligungen werden nicht vorgenommen. Die Stadt geht davon aus, dass die Ressorts 

durch den BBL M-V selbstständig beteiligt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine grundsätzlichen Bedenken bestehen. 

 

zu 2. 

Die Ausführungen zur Vorflut werden zur Kenntnis genommen. Die Ableitung des 

anfallenden Oberflächenwassers wird in den weiteren Planungsphasen geregelt. 

 

zu 3. 

Die Karte wird zur Kenntnis genommen und zu den Verfahrensunterlagen genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass bei Einhaltung von Vertragsbedingungen keine 

Bedenken bestehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass unter Berücksichtigung der vorgesehenen 

Maßnahmen zur Kompensation und Verminderung keine Einwände gegen die Planung 

bestehen. 

 

Zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus Sicht des Landesanglerverbandes keine 

Auswirkungen auf nationale oder internationale Schutzgebiete zu erwarten sind. 

 

Zu 3. 

Die detaillierte Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung mit der Festlegung konkreter 

Kompensationsmaßnahmen erfolgt auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung. 

 

Zu 4. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Oberflächengewässer betroffen sind. 

 

Zu 5. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände oder Bedenken bestehen, sofern 

die im Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag genannten Maßnahmen umgesetzt werden. 

 

Zu 6. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass im Plangebiet der 7. Änderung des 

Flächennutzungsplans keine Maßnahmen des Landesanglerverbandes in der Planung bzw. 

Abwicklung sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Auswirkungen des Lärms auf das angrenzende Europäische Vogelschutzgebiet 

wurden in einer FFH-Verträglichkeitsprüfung untersucht. Es wurden die Reichweiten der 

50 dB(A)- und 55 dB(A)-Belastung ermittelt. Betroffen sind die Habitate der 

Rastvogelarten des Europäischen Vogelschutzgebietes, welche anhand der Feldblöcke 

>50 ha ausgewiesen sind. Der Flächenverlust durch die Lärmbelastung wird im 55 dB(A)-

Bereich als Totalverlust, im 50 dB(A)-Bereich aufgrund der mosaikartigen Struktur der 

Landschaft, die sich nur bedingt als Habitat für Rastvögel eignet, als Teilverlust 

angenommen. Im Ergebnis besteht ein Flächenverlust von unter 1 %, sodass das 

Vorhaben gemäß den Beurteilungsvorgaben von Lambrecht & Trautner (2007) als 

unerheblich zu werten ist. 

Auch auf die weiteren Brutvogelarten im Umkreis wurden die Lärmbelastungen geprüft. 

Unter Berücksichtigung der umzusetzenden CEF- sowie Minimierungs- und 

Vermeidungsmaßnahmen sind keine weiteren Maßnahmen notwendig. Einschränkungen 

der Betriebs- und Trainingszeit sind somit nicht notwendig. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen.  
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine bergbaulichen Belange berührt sind, keine 

Bergbauberechtigungen oder Erteilungen auf Genehmigung vorliegen und keine 

Einwände bestehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen. 

 

zu 2. 

Bei Ausbaumaßnahmen sind entsprechende Genehmigungen einzuholen. Dies ergibt sich 

von selbst. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

Seite 53 von 138



Anlage 1 zum Beschluss 2017-____- 7. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Dassow südlicher Teil (Teilflächennutzungsplan) im Zusammenhang mit der Motocrossbahn Dassow (MC 

Dassow)  

 49 

 

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände bestehen. 

 

zu 2. 

Gutachten durch den DWD werden nicht eingeholt. 

 

zu 3. 

Die Aussage zur Entlastung wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Festpunkte vorhanden sind. 

 

zu 2. 

Der Landkreis wurde beteiligt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen und Belange nicht 

berührt sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass Belange der landesrelevanten Gefahrenabwehr 

nicht berührt sind. 

 

zu 2. 

Der Landkreis wurde beteiligt. Er hat keine Anregungen vorgetragen. 

 

zu 3. 

In Bezug auf Munitionsfunde sind entsprechende Anforderungen des Gesetzgebers zu 

beachten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände bestehen und keine weitergehende 

Beteiligung erfolgt. Da auch davon auszugehen ist, dass keine Gebäudehöhen über 30 m 

entstehen, ergeben sich keine weiteren Anforderungen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Belange berührt sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Belange berührt sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anregungen und Bedenken bestehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

Seite 62 von 138



Anlage 1 zum Beschluss 2017-____- 7. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Dassow südlicher Teil (Teilflächennutzungsplan) im Zusammenhang mit der Motocrossbahn Dassow (MC 

Dassow)  

 58 

 

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Stadt Dassow hat den Sachverhalt überprüft. Es handelt sich nunmehr um das 

Flurstück 37/2, das anteilig aus dem Flurstück 37/1 herausgelöst wurde. Das ursprünglich 

zum Wohnen und für den Garten genutzte Grundstück berücksichtigte diesen 

Flächenanteil noch nicht. Die Stadt Dassow nimmt die Ausführungen zur Kenntnis und 

wird die Fläche nicht bei der Eingriffs- und Ausgleichsregelung berücksichtigen. Die 

Flächen stehen für Ausgleich und Ersatz nicht zur Verfügung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Nach Überprüfung kommt die Stadt Dassow unter Zuhilfenahme des Amtes Schönberger 

Land zu dem Ergebnis, dass der Großteil des Flurstücks im Eigentum der Stadt ist. Der 

überwiegende Teil der Flächen kann somit für Ausgleichs- und Ersatzzwecke genutzt 

werden. Lediglich für einen kleinen Teil von ca. 111 m², angrenzend an das Flurstück 

37/2, fand ein Grundstückstausch im Zusammenhang mit dem Radwegebau und 

benötigten Flächen durch das Straßenbauamt statt. Diese Fläche wird zukünftig aus dem 

Flurstück 37/3 herausgelöst und steht für Ausgleich und Ersatz nicht zur Verfügung.  

 

Geh- und Fahrrechte sind nicht Gegenstand des Flächennutzungsplans. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Das Empfangsbekenntnis wird mit den entsprechenden Anlagen zu den 

Verfahrensunterlagen genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Stadt Dassow nimmt diese Mitteilung zur Kenntnis. Inhaltliche Anforderungen 

ergeben sich daraus nicht. 

 

 

zu 2. 

Die Stadt Dassow hat ein Schallgutachten erstellt. Unter Berücksichtigung der 

Anforderungen des Schallgutachtens lässt sich eine verträgliche Nachbarschaft absichern. 

Zusätzlich wird die Stadt Dassow Abstimmungen mit den Betreibern der Sportanlage 

führen, um weitreichendere Vorkehrungen zum Schutz der Bebauung zu treffen. Die 

Bebauung wurde mit dem Anspruch des allgemeinen Wohngebietes berücksichtigt. 

Sofern die Einhaltung der Anforderungen gemäß Gutachten erfolgt und gegenseitige 

Rücksichtnahme beachtet wird, geht die Stadt Dassow davon aus, dass keine 

Gefährdungen für die Gesundheit entstehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

zu 3. 

Die Stadt Dassow überprüft die Auswirkungen der Motorsportanlage. Unter 

Berücksichtigung der Anforderungen des Schallgutachtens und bei Beachtung 

gegenseitiger Rücksichtnahme geht die Stadt Dassow auch aufgrund der Abstände 

zwischen der Rennbahn und der vorhandenen und dem Wohnen dienenden Bebauung 

davon aus, dass eine verträgliche Nachbarschaft hergestellt werden kann. Überschlägig 

beträgt der Abstand von der Rennbahn zur Wohnbebauung 250 m und der Abstand von 

Stell- bzw. Parkplätzen zur Wohnbebauung 150 m. Aus diesseitiger Sicht schätzt die Stadt 

Dassow ein, dass der Abstand angemessen ist.  

 

zu 4. 

Unter Berücksichtigung der Anforderungen des Gutachtens wird davon ausgegangen, dass 

die Lärmbelange entsprechend beachtet sind und der Schutzanspruch entsprechend 

gewürdigt wird. Die seltenen Ereignisse gelten als Grenze für die Zahl der 

Veranstaltungen. Unter Berücksichtigung gegenseitiger Nachbarschaft und gegenseitiger 

Rücksichtnahme geht die Stadt davon aus, dass eine Vereinbarkeit der Belange hergestellt 

werden kann. 

 

zu 5. 

In Bezug auf Belange von Staub und anderen Schadstoffen wird darauf geachtet, dass 

durch den Betrieb der Anlage die Staubeinwirkungen oder Auswirkungen durch Staub 

minimiert werden. Durch Bewässerung soll dementsprechend entgegen gewirkt werden. 

Zu den Lärmbelangen siehe den vorgelagerten Punkt. Hinsichtlich der Schadstoffe 

müssen ohnehin Nachweise erfüllt werden, dass der Schadstoffausstoß keine 

Schädigungen hervorruft.  

 

zu 6. 

Die Stadt Dassow hat sich auch maßgeblich mit dem Punkt der ländlichen ruhigen und 

idyllischen Wohnlage beschäftigt. Dies ist in der Tat ein schwieriger Punkt. Durch die 

Nutzung der Anlage zu Zwecken des Motocross werden jedoch auch Belange der Jugend- 

und Freizeitbestätigung gesichert. Insofern sind hier die Belange gegeneinander und 

untereinander gerecht abzuwägen. Unter Beachtung, dass ausreichender Schallschutz 

gesichert wird, wird hier dem Jugend- und Freizeitsport Raum belassen. Die auf 

Veranstaltungen und den Trainingsbetrieb, der den Anforderungen des Schallgutachtens 

entspricht, begrenzten Veranstaltungen wären deshalb hinzunehmen. 

 

zu 7. 

Zu diesem Punkt geht die Stadt Dassow davon aus, dass es maßgeblich ist, gesunde 

Wohn- und Lebensverhältnisse zu wahren und zu sichern. Die Anforderungen des 

Gesetzgebers, die im BauGB dargestellt sind, sind entsprechend zu beachten. 

 

zu 8. 

Die Auswirkungen auf der Zufahrtsstraße wurden überprüft. Im Ergebnis kann davon 

ausgegangen werden, dass keine erheblichen Auswirkungen entstehen. 

 

Nicht zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 9. 

Die Stadt Dassow nimmt diesen Hinweis ernst und wird darauf achten, dass der 

Motorsportverein entsprechende Vorkehrungen trifft, dass Auswirkungen durch Staub 

minimiert werden. 

 

zu 10. 

Die Vorbelastungen wurden überprüft. Die Stadt Dassow hat den Sachverhalt überprüft. 

Die Auswirkungen von der Landesstraße führen dazu, dass an den Straßen zugewandten 

Gebäudeseiten Überschreitungen der Orientierungswerte nach DIN 18005 entstehen. Auf 

den straßenabgewandten Seiten wird durch die Abschirmungswirkung der Gebäude somit 

ein Schutz vor Straßenverkehrslärm gewährleistet werden können. Die Auswirkungen des 

Verkehrs für die Zufahrt zur Motorossbahn führen nicht zu einer erheblichen 

Mehrbelastung. 

 

zu 11. 

Das Gutachten wurde gemäß Anforderung an den Betrieb der Motocrossanlage erstellt. 

Lärmschutzmaßnahmen in Form von Wällen sind auch nicht vorgesehen. Aufgrund der 

vorhandenen Abstände und aufgrund der Erkenntnisse des Gutachtens wird davon 

ausgegangen, dass eine Vereinbarkeit der Interessenlagen hergestellt werden kann. 

Abschirmungen in Bezug auf die Sicht von springenden Motorradfahrern sollen durch 

Anpflanzungen erfolgen. Hierzu sind auch die Ausgleichs- und Ersatzflächen geeignet. 

 

zu 12. 

Die Stadt Dassow nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die Überprüfung ist in Form 

eines Gutachtens erfolgt. Neben der Belastung durch den Straßenverkehrslärm wird auch 

die Zufahrt bzw. der Lärm von der Zufahrt zu den Stellplätzen betrachtet. Im Ergebnis der 

Abwägung wird davon ausgegangen, dass weiterhin gesunde Wohn- und 

Lebensverhältnisse gewährleistet werden können, wenn die Motocrossbahn so betrieben 

wird, wie es dem Gutachten vorgegeben wird. Die Stadt Dassow wird Einfluss darauf 

nehmen, dass Auswirkungen durch Staub so gering wie möglich gehalten werden und das 

durch Anpflanzungen Sichtbeziehungen unterbrochen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

zu 13. 

Die Stadt wird den Zufahrtsweg bei Veranstaltungen im Rahmen der Vorbereitung des 

BImSch-Genehmigungsverfahrens oder der verbindlichen Bauleitplanung überprüfen und 

ggf. Vorgaben treffen. Derzeit wird davon ausgegangen, dass eine Zufahrt in dem 

dargestellten Bereich durchaus realisiert und umgesetzt werden kann. 

 

zu 14. 

Die Stadt Dassow beschäftigt sich mit dieser Argumentation. Die Stadt geht davon aus, 

dass maßgeblich gesunde Wohn- und Lebensverhältnisse zu sichern sind. Im 

Zusammenhang mit der Anlage des MC Dassow ist auch zu verzeichnen, dass neben dem 

Sport für Jugendliche und Kinder auch andere Veranstaltungen auf dem Gelände, die 

nicht unbedingt mit Lärm zu tun haben, stattfinden und den Gemeinschaftssinn fördern. 

Insofern handelt es sich nicht um eine private Anlage sondern um eine vereinsbetriebene 

Anlage, die auch dem Gemeinwohl dient. Hier geht es dennoch darum, öffentliche und 

private Belange gegeneinander und untereinander abzuwägen. Den privaten Belangen soll 

dadurch Rechnung getragen werden, dass der Betrieb nur gemäß Vorgabe des 

Schallgutachtens erfolgt. 

 

zu 15. 

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Nach Information des MC Dassow 

sind derzeit 14 Kinder aus Dassow und den umliegenden Ortsteilen in dem Verein. 

 

zu 16. 

Die Stadt Dassow führt das Planverfahren unter den Vorgaben des BauGB durch. Die 

Durchführung des Verfahrens ist öffentlich. Die Abwägung wird unter Berücksichtigung 

der Anforderungen des BauGB durchgeführt. Private und öffentliche Belange werden 

gegeneinander und untereinander gerecht abgewogen. Unter dem Gesichtspunkt, dass 

gesunde Wohn- und Lebensverhältnisse gewährleistet werden, soll der Betrieb der 

Motorsportanlage aufrechterhalten werden. 

 

zu 17. 

Bisher gab es keine Anforderungen diesbezüglich an das Amt Schönberger Land. Die 

Stadt Dassow beschäftigt sich hier mit der Aufstellung der vorbereitenden 

Bauleitplanung. Die Anforderungen an die vorbereitende Bauleitplanung sind zu 

beachten. Flächen sind so zuzuordnen, dass die jeweiligen Nutzungsansprüche der 

Flächen berücksichtigt und gewährleistet werden. Die Anforderungen bzw. Hinweise, die 

hier gegeben werden, werden unabhängig vom Verfahren der Aufstellung des 

Bauleitplanes durch die Stadt Dassow bzw. das Amt Schönberger Land in Abstimmung 

mit den zuständigen Behörden und Stellen bearbeitet. 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 

 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 
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zu 18. 

Die Stadt Dassow stellt den Flächennutzungsplan auf, um die Flächen entsprechend für 

die beabsichtigten Nutzungen vorzubereiten und zu sichern. Die Stadt Dassow ist daran 

interessiert, dass der Jugend- und Freizeitsport auf der Anlage durchgeführt wird. Ebenso 

ist die Stadt Dassow daran interessiert, dass Vereinsleben und öffentlichkeitswirksame 

Veranstaltungen unter Wahrung der sonstigen Anforderungen des Gesetzgebers 

durchgeführt werden. 

 

zu 19. 

In diesem Zusammenhang geht es um die Vorbereitung des Flächennutzungsplanes. Das 

immissionsschutzrechtliche Genehmigungsverfahren ist unabhängig davon zu betrachten. 

 

zu 20. 

Die Zahl der seltenen Ereignisse ergibt sich nach den Anforderungen des Gutachtens aus 

der zuständigen Verordnung, der TA Lärm (1998). Gemäß dieser sind 10 Veranstaltungen 

pro Jahr mit Schallimmissionen von tags 70 dB(A) und nachts 55 dB(A) zulässig. 

 

zu 21. 

Die FFH-Verträglichkeitsprüfung wird erstellt. Im Ergebnis der FFH-

Verträglichkeitsprüfung wird davon ausgegangen, dass Vereinbarkeit hergestellt werden 

kann. 

 

zu 22. 

Die Ausführungen zu Beeinträchtigungen durch Lärm und Staub gelten auch für 

Trainingsveranstaltungen. Es ist Vorsorge zu treffen, dass die Veranstaltung gemäß 

Gutachten durchgeführt wird. Ebenso ist Vorsorge zu treffen, dass keine 

Staubbelästigungen erfolgen. 

 

zu 23. 

Die Stadt Dassow nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die Stadt Dassow wird darauf 

Einfluss nehmen, dass bei Veranstaltungen Vorkehrungen zum Schutz vor Staub beachtet 

werden. Dies kann zusätzlich zu den Regelungen im Flächennutzungsplan, im BImSch-

Genehmigungsverfahren oder in einem Vertrag erfolgen. 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

Seite 71 von 138



Anlage 1 zum Beschluss 2017-____- 7. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Dassow südlicher Teil (Teilflächennutzungsplan) im Zusammenhang mit der Motocrossbahn Dassow (MC 

Dassow)  

 67 

 

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

zu 24. 

Die Stadt Dassow stellt den Flächennutzungsplan auf, um die planungsrechtliche 

Sicherung des Standortes vorzubereiten.  

 

zu 25. 

Die planungsrechtlichen Verfahren werden durchgeführt. 

 

zu 26. 

Dies ist ein behördlicher Akt, der außerhalb und unabhängig vom Aufstellungsverfahren 

für die Bauleitplanung zu betrachten ist. 

 

zu 27. 

Der MC Dassow hat den Betrieb der Anlage eingestellt und beteiligt sich aktiv mit 

Hinweisen für die Möglichkeiten zum Ausschluss von Beeinträchtigungen durch Staub 

und Gerüche bzw. eine geordnete Betreibung der Anlage. 

 

zu 28. 

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

 

zu 29. 

Ein Betrieb der Anlage ist zumindest an Sonnabenden vorgesehen. Die konkreten 

Betriebszeiten werden im BImSch-Genehmigungsverfahren festgelegt. Die 

Anforderungen des Schallgutachtens zur Durchführung von Veranstaltungen sind 

einzuhalten. Dies gilt ebenso für seltene Ereignisse. 

 

zu 30. 

Die Unterschriften der Einwender werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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zu 31. 

Die Fotodokumentation wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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zu 1. 

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Dadurch wird zum Ausdruck 

gebracht, dass der Verein für Kinder und Jugendliche und im Breitensport tätig ist. Dies 

wird im Zuge der Abwägung durch die Stadt Dassow mit betrachtet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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zu 2. 

Die beigefügten Anlagen mit den Listen Nr. 1-54 und Nr. 55 werden zur Kenntnis 

genommen und zum Abwägungsmaterial genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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zu 1. 

Die Ausführungen zum Jugend- und Breitensport werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 2. 

Die Listen zum Petitionsschreiben werden zu den Verfahrensunterlagen genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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WIRKSAMER TEILFLÄCHENNUTZUNGSPLAN 
DER STADT DASSOW

(FÜR DEN BEREICH DER STADT DASSOW 
IN DEN EHEMALIGEN GEMARKUNGSGRENZEN)

ERGÄNZUNGSBEREICH DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES 
DER STADT DASSOW FÜR DAS NEUE GEMEINDEGEBIET

(FÜR DEN BEREICH DER EHEMALIGEN GEMEINDEN 
PÖTENITZ UND HARKENSEE) IN ERGÄNZUNG 

DES WIRKSAMEN TEILFLÄCHENNUTZUNGSPLANES 

M 1 : 80.000

GELTUNGSBEREICH
DER  7. ÄNDERUNG

7. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES
DER STADT DASSOW

SÜDLICHER TEIL (TEILFLÄCHENNUTZUNGSPLAN)
IM ZUSAMMENHANG MIT DER 

MOTOCROSSBAHN DASSOW (MC DASSOW)

ENTWURF BESCHLUSSVORLAGE

ENTWURF BESCHLUSSVORLAGE
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Sonstige überörtliche und örtliche Hauptverkehrswege
(gem. § 5 (2) 3 BauNVO)

Flächen für Ver- und Entsorgungsanlagen (gem. § 5 (2) 4 BauNVO)

Flächen für Aufschüttungen (gem. § 5 (2) 8 BauNVO)

Flächen für die Landwirtschaft (gem. § 5 (2) 9 BauNVO

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
incl. ldf. Nr. Ausgleichsfläche - Vorschlag (hier: Nr. 9)
(gem. § 5 (2) 10 BauNVO)

Umgrenzungen von Schutzgebieten und Schutzobjekten im
Sinne des Naturschutzrechts; L - Landschaftsschutzgebiet,
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Grenze des räumlichen Geltungsbereiches der 7. Änderung 
des Teilflächennutzungsplanes der Stadt Dassow

Bereich der 7. Änderung befindet sich in der
Trinkwasserschutzzone IIIa (TWSZ IIIa)

PLANZEICHENERKLÄRUNG

L

9

TWSZ IIIa

AUSZUG AUS DEM FLÄCHENNUTZUNGSPLAN MIT DARSTELLUNG BISHERIGER FLÄCHENNUTZUNG

M 1 : 10.000Bereich der
6. Änderung

Bereich 5. Änderung
in Aufstellung
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1 . A ufg este llt a ufg ru nd  d es Au fstellu ng sb esch lusse s d er  S tad tve rtre tun g vom  .................. .D ie or tsü bl iche  
B ek an ntma chu ng  de s Au fste llu ng sbe sch lusse s ist d ur ch V er öffen tlichu n g im ...… am  .................. er folg t.  

 
D asso w, d en  ................................                                                                    .......................................... 

                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
  
 
 
 
 
2 . D ie  frü hze itige   Ö ffe ntlich kei tsb e te ili gu ng   na ch § 3  A b s. 1 Sa tz 1  B au GB  ist vom   … … …… … … … … ..  

b is zu m … … … … … … … … … … . m it d em V o ren twur f de r  7 . Ä n de ru ng  de s Te ilf läch en n utzun gsp la ne s 
d ur ch A ush an g im  Am t ….. e rfo lgt. D ie B ek an ntma chu ng  de r frü hze itige n  Ö ffen tlichk eitsb etei lig un g ist 
im  … … … …..  am  … … … … … … … … … ..  o rtsüb lich  e rfo lgt. 

 
D asso w, d en  ................................                                                                    .......................................... 

                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
  
 
 
 
 
3.  D ie  für d ie  Ra um or dn un g  un d  L an de splan un g  zustä nd ig e  Ste lle   ist  be teil igt wo rd en . 

  
D asso w, d en  ................................                                                                    .......................................... 

                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
 
 
 
 
4 . D ie vo n de r P la nu ng  b erü h rten   B eh ör de n  un d  s on sti ge n T räg er   ö ffe ntlic he r  B e lan ge   s i nd   na ch  § 4  

A bs. 1  Ba uG B  frü hze itig m it  Sch re ib en   vom  … …… … … … … . zu r  Ä uße ru ng , a u ch im  Hin bli ck  au f de n 
e rfo rde rli che n  Umfa ng   u nd   D etai llie ru ng sgr ad   d er  U mwe ltpr üfu ng   n ach  § 2 A bs. 4 B au G B, 
a ufg efo rde rt wo rd en . 
 

  
D asso w, d en  ................................                                                                    .......................................... 

                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
 
 
 
 
 
5 . D ie S tad tve rtre tun g h at am   ...................  de n  E ntwu rf de r 7. Ä nd er un g  d es  Te ilf läch en n utzun g spla ne s  

m it B e grü nd u ng  g e bil lig t u nd  zur A usleg un g b estimm t. 
  

D asso w, d en  ................................                                                                    .......................................... 
                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
  
 
 
 
 
6 . D er E ntwu rf de r 7. Än de ru ng  de s T eilf l äch en nu tzun gsp la ne s so wie  d ie  Be gr ün du ng  un d d ie b ere its 

vo rli eg en de n um weltre le van ten  Ste llu ng ne hm en  h ab en  in  de r Ze it vo m … … … … …  b is zum  … … … ..….. 
w äh ren d   d er   Ö ffnu ng szeite n n ach  §  3 A bs. 2 B au G B  ö ffe ntlich  au sge le ge n. D ie   ö ffen tliche  Au sle gu ng   
is t  m i t d em  Hinw eis, d ass S te llu n gn ah me n wä hr en d  d er  A usleg un gsfri st  vo n a lle n a n d er P la nu ng  
In te re ssier ten  schr ift lich  od e r zu r N ied er schr ift vorg eb ra ch t wer de n  kön ne n, du rch   V er öffen tlich un g im 
… … …  am  … … … …… … . o rtsüb lich  b e kan ntge ma ch t wo rd en . E s wur de   d ar au f  h ing ew iese n, we lche   
u mwe ltre le va n te n Infor ma ti on en   b er eits  vo rl ieg en   un d  m it a usg eleg t  we rd en ;  da ss  n ich t  in ne rh alb   
d er  öffen tliche n A u sleg un g sfrist ab ge ge be n e S te llu ng n ah me n b ei d er  B e schlu ssfassu n g üb er  die  7. 
Ä nd e run g  d es  F läch en n utzun gs pla ne s un be rü cksich tigt  ble ib en   kön ne n, so fern   di e  S ta d t d er en  In h alt 
n ich t ka nn te u nd  n icht h ätte ke nn en  mü sse n u nd   de re n  In ha lt für  d ie  Rech tmä ßigk eit de r 7 . Än de ru ng  
d es Te ilf lä che nn utzu ng splan es ni cht  vo n B ed eu tun g ist. D ie B eh ör de n  un d so nstig en  Trä ge r 
ö ffen tl iche r  Be la ng e wu rd en  üb er  d ie  Ö ffen tlichk eitsb etei lig un g u nte rrich tet. 
 
D asso w, d en  ................................                                                                    .......................................... 

                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
 

 
 
 

 
7 . D ie vo n de r P la nu ng  b erü h rten  B eh ör de n u n d so nstig en  Tr äg er  öffe ntlich er  Be la ng e si nd  g em äß §  4 

A bs. 2  Ba uG B  un d  die  Na chb ar ge me ind en  sin d g em äß §  2 A bs . 2  Ba u GB  mi t S chr eibe n vo m 
… … … … … … … … .. zu r A bg ab e e in er S tell un gn ah me  au fg e fo rd er t wo rd en . 

 
D asso w, d en  ................................                                                                    .......................................... 

                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
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1 . A ufg este llt a ufg ru nd  d es Au fstellu ng sb esch lusse s d er  S tad tve rtre tun g vom  .................. .D ie or tsü bl iche  
B ek an ntma chu ng  de s Au fste llu ng sbe sch lusse s ist d ur ch V er öffen tlichu n g im ...… am  .................. er folg t.  

 
D asso w, d en  ................................                                                                    .......................................... 

                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
  
 
 
 
 
2 . D ie  frü hze itige   Ö ffe ntlich kei tsb e te ili gu ng   na ch § 3  A b s. 1 Sa tz 1  B au GB  ist vom   … … …… … … … … ..  

b is zu m … … … … … … … … … … . m it d em V o ren twur f de r  7 . Ä n de ru ng  de s Te ilf läch en n utzun gsp la ne s 
d ur ch A ush an g im  Am t ….. e rfo lgt. D ie B ek an ntma chu ng  de r frü hze itige n  Ö ffen tlichk eitsb etei lig un g ist 
im  … … … …..  am  … … … … … … … … … ..  o rtsüb lich  e rfo lgt. 

 
D asso w, d en  ................................                                                                    .......................................... 

                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
  
 
 
 
 
3.  D ie  für d ie  Ra um or dn un g  un d  L an de splan un g  zustä nd ig e  Ste lle   ist  be teil igt wo rd en . 

  
D asso w, d en  ................................                                                                    .......................................... 

                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
 
 
 
 
4 . D ie vo n de r P la nu ng  b erü h rten   B eh ör de n  un d  s on sti ge n T räg er   ö ffe ntlic he r  B e lan ge   s i nd   na ch  § 4  

A bs. 1  Ba uG B  frü hze itig m it  Sch re ib en   vom  … …… … … … … . zu r  Ä uße ru ng , a u ch im  Hin bli ck  au f de n 
e rfo rde rli che n  Umfa ng   u nd   D etai llie ru ng sgr ad   d er  U mwe ltpr üfu ng   n ach  § 2 A bs. 4 B au G B, 
a ufg efo rde rt wo rd en . 
 

  
D asso w, d en  ................................                                                                    .......................................... 

                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
 
 
 
 
 
5 . D ie S tad tve rtre tun g h at am   ...................  de n  E ntwu rf de r 7. Ä nd er un g  d es  Te ilf läch en n utzun g spla ne s  

m it B e grü nd u ng  g e bil lig t u nd  zur A usleg un g b estimm t. 
  

D asso w, d en  ................................                                                                    .......................................... 
                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
  
 
 
 
 
6 . D er E ntwu rf de r 7. Än de ru ng  de s T eilf l äch en nu tzun gsp la ne s so wie  d ie  Be gr ün du ng  un d d ie b ere its 

vo rli eg en de n um weltre le van ten  Ste llu ng ne hm en  h ab en  in  de r Ze it vo m … … … … …  b is zum  … … … ..….. 
w äh ren d   d er   Ö ffnu ng szeite n n ach  §  3 A bs. 2 B au G B  ö ffe ntlich  au sge le ge n. D ie   ö ffen tliche  Au sle gu ng   
is t  m i t d em  Hinw eis, d ass S te llu n gn ah me n wä hr en d  d er  A usleg un gsfri st  vo n a lle n a n d er P la nu ng  
In te re ssier ten  schr ift lich  od e r zu r N ied er schr ift vorg eb ra ch t wer de n  kön ne n, du rch   V er öffen tlich un g im 
… … …  am  … … … …… … . o rtsüb lich  b e kan ntge ma ch t wo rd en . E s wur de   d ar au f  h ing ew iese n, we lche   
u mwe ltre le va n te n Infor ma ti on en   b er eits  vo rl ieg en   un d  m it a usg eleg t  we rd en ;  da ss  n ich t  in ne rh alb   
d er  öffen tliche n A u sleg un g sfrist ab ge ge be n e S te llu ng n ah me n b ei d er  B e schlu ssfassu n g üb er  die  7. 
Ä nd e run g  d es  F läch en n utzun gs pla ne s un be rü cksich tigt  ble ib en   kön ne n, so fern   di e  S ta d t d er en  In h alt 
n ich t ka nn te u nd  n icht h ätte ke nn en  mü sse n u nd   de re n  In ha lt für  d ie  Rech tmä ßigk eit de r 7 . Än de ru ng  
d es Te ilf lä che nn utzu ng splan es ni cht  vo n B ed eu tun g ist. D ie B eh ör de n  un d so nstig en  Trä ge r 
ö ffen tl iche r  Be la ng e wu rd en  üb er  d ie  Ö ffen tlichk eitsb etei lig un g u nte rrich tet. 
 
D asso w, d en  ................................                                                                    .......................................... 

                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
 

 
 
 

 
7 . D ie vo n de r P la nu ng  b erü h rten  B eh ör de n u n d so nstig en  Tr äg er  öffe ntlich er  Be la ng e si nd  g em äß §  4 

A bs. 2  Ba uG B  un d  die  Na chb ar ge me ind en  sin d g em äß §  2 A bs . 2  Ba u GB  mi t S chr eibe n vo m 
… … … … … … … … .. zu r A bg ab e e in er S tell un gn ah me  au fg e fo rd er t wo rd en . 

 
D asso w, d en  ................................                                                                    .......................................... 

                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
 
  

 
8 . D ie S tad tve rtre tun g h at  di e vor ge br ach ten  Ste llun g na hm en  de r  Ö ffe ntlich kei t so wie  die   Ste llu ng -

n ah me n d er  be teil igte n B eh ö rde n  u n d so nstig en  Trä g er ö ffen tl iche r B ela n ge , so wie  d er N ach -
b ar ge me ind e n am  ............................... g ep rü ft. Da s E rg eb n is i st m itge te ilt wo rd en . 
 
D asso w, d en  ................................                                                                    .......................................... 

                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
 
 

 
 
 
9 . D ie 7. Än de ru ng  d es Te ilf lä che nn utzu ng splan es  wu rd e  a m … … … … … … …  vo n  d er   Sta dtve rtre tu ng  

b esch lo ssen . D ie  B eg rü nd un g  zu r 7. Ä nd er un g d es Te ilf lä che nn u tzu ng sp lan es wu rd e m it B e schlu ss 
d er   S tad tve rtre tun g vo m … … … … … … … . g eb ill igt. 

  
D asso w, d en  ................................                                                                    .......................................... 

                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
 
 
 
 
 
1 0. D ie  G en eh migu ng  de r 7 . Än de ru ng  d es Te ilf lä che nn utzu ng splan es w urd e  mit V er fü gu n g d es L an d-

kr eise s N ord we stm eck len bu rg  vo m ........ ............... Az.: ..................................................... m it 
N eb en be stimm un ge n un d  H inw eise n e rtei lt. 

 
D asso w, d en  ................................                                                                    .......................................... 

                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
 
 
 
 
 
1 1.  D ie N eb en be stimm un ge n  wur de n d ur ch  de n  Be schluss d er  S ta dtve rtre tu n g  vo m ..................... er fü llt, 

d ie Hinw eise  sin d b ea chte t. Da s wur de  mi t V er füg un g d es L an dkr eis es No rd westm eckle nb ur g vo m 
.....................................  Az.: ...................................................... b estätig t. 

 
D asso w, d en  ................................                                                                    .......................................... 

                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
 
 
 
 
 
1 2.   D ie  7. Ä nd er un g d es Te ilf läch e nn utzun g spla n w ird  h ie rm it a m ......................... au sg efer tigt. 
 

D asso w, d en  ................................                                                                    .......................................... 
                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
   
 
 
 
 
1 3.  D ie E rte ilu ng  d er  Ge n eh mig un g d er   7 . Ä n de ru ng    d es  Te ilf lä che nn utzu ng spla ne s so wie d ie  S tell e,  

b ei  de r d er  Plan , die  B eg rü nd un g un d d ie  zusa mm en fasse nd e E rkl äru ng  a uf Da ue r w äh re nd  de r 
Ö ffnu ng szeite n vo n  je de rma nn  eing ese he n we rd en  kan n u nd   ü b er d en  In ha lt  Au sku nft  zu  e rh al te n ist, 
s i nd  du rch  Ve rö ffe ntlic hu ng  im  … ….… .. am  … … ........ .............. ortsü bl ich b eka n ntge ma cht wo rd en . In 
d er   Be kan ntm ach un g i st a uf d ie  G e lte n dm ach un g d er  Ve rle tzun g vo n V er fah re ns- u n d 
Fo rm vorsc hri fte n u nd  vo n  M än ge ln  de r Ab wä gu ng  sow ie d ie  Re chtsfo lge n   ( § 2 15  ( 1)  B a uG B ) 
h in ge wie sen  wor de n.  
D ie 7 . Ä nd er un g d es Te ilf lä che nn utzu ng spla n es wu rd e mi t d er  B ek an ntma chu ng  wirk sam .   

 
D asso w, d en  ................................                                                                    ..........................................  

                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
 

Seite 89 von 138



 
 
-      B a ug ese tzbu ch (Ba uG B ) in  de r Fa ssu ng  de r B eka nn tm a chu ng  vom  23 . Se pte m b er 20 04  (B GB I. I S . 

2 41 4), zu le tzt ge ä nd ert d urch Artikel  6  de s G e setze s vom  2 0. O kto be r 2 01 5 (BG BI. I S . 1722 ).  
  
-   B au n utzun gsvero rd nu ng  (Ba uN VO ) in de r Fa ssun g  de r Be ka nn tm ach un g vom  23 . Jan ua r 19 90  

(BG B l. I S . 13 2 ), zule tzt g e än de rt du rch   Artikel  2  d es  G e setzes zu r S tärkun g d er Inn en en twicklu ng  
in  de n Stä dte n un d G em ein de n u nd  we iteren  F orte ntwicklun g de s S täd teb au re chts vom  1 1. Jun i 
2013 (BG B l. I S . 1548).  

  
-   K om m u na lverfassu ng  für d as L a nd  M ecklen bu rg -V orpo m m ern  (K V M -V ) vo m  1 3. Jul i 20 11 , 

ve rkü nd et al s Artikel 1  de s  Ge setze s  ü b er  d ie  Ko m m u n alve rfassu ng  un d  zu r Ä nd erun g w eite rer 
kom m unalrech tl iche r V orschriften vom  13 . Ju li 2011 (GV O Bl. M - V. S. 777 ).       

    

R E C H T S G R U N D L A G E N
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Teil 1  Städtebaulicher Teil  

1. Bedeutung und langfristiges Planungskonzept der Gemeinde 

Die Stadt Dassow hat die Grundzüge ihrer baulichen und sonstigen Entwicklung 
im Flächennutzungsplan dargestellt. Für das heutige Gebiet der Stadtgemeinde 
Dassow bestehen zwei Teilflächennutzungspläne. Der Teilflächennutzungsplan 
Nord für den Bereich der ehemaligen Gemeinden Harkensee und Pötenitz und 
der Teilflächennutzungsplan Süd – dieser ist gleichbedeutend mit dem derzeit 
wirksamen Flächennutzungsplan der Stadt Dassow für den Bereich des 
ehemaligen Stadtgebietes der Stadt Dassow.  
 
Im Teilflächennutzungsplan für den südlichen Teil der Stadt Dassow, somit für 
das Stadtgebiet, sind die Grundzüge der baulichen und sonstigen Entwicklung 
für den Bereich der Stadt und den zugehörigen Ortsteilen dargestellt.  
 
Die Stadt Dassow beabsichtigt das langfristige Planungskonzept unter 
Berücksichtigung der heutigen Anforderungen an die städtebauliche und 
landschaftliche Entwicklung neu zu formulieren.  
 
Unabhängig davon ist neben der gesamtheitlichen Betrachtung der Entwicklung 
für den südlichen Bereich des Stadtgebietes die planungsrechtliche 
Vorbereitung der Motocrossbahn vorgesehen.  
 
Im Teilflächennutzungsplan Süd werden die Grundzüge der baulichen und 
sonstigen Entwicklung für das gesamte Gemeindegebiet nicht durch die 
beabsichtigte 7. Änderung des Teilflächennutzungsplanes berührt.  
 
Die beabsichtigte 7. Änderung des Teilflächennutzungsplanes Süd dient als 
Voraussetzung für die Erstellung eines Bebauungsplanes für die 
Motocrossbahn Dassow. Derzeit ist die planungsrechtliche Situation nicht 
geregelt. Die Motocrossbahn wird auf einer ehemaligen Erdstoffdeponie 
betrieben. Um auch zukünftig eine Leistungsfähigkeit zu gewährleisten und die 
Ansprüche der Umgebung sowohl naturschutzfachlich als auch 
Immissionsschutzrechtlich berücksichtigen zu können, sollen die Grundzüge 
der baulichen Entwicklung im Zusammenhang mit der Motocrossbahn im Zuge 
der 7. Änderung des Teilflächennutzungsplanes überprüft werden. Der Bereich 
der 7. Änderung des Teilflächennutzungsplanes betrifft den Bereich der 
ehemaligen Erdstoffdeponie, auf der die Motocrossbahn errichtet wird.  
 
Im Zusammenhang mit der Schaffung der planungsrechtlichen 
Voraussetzungen ist die Nachweisführung der SPA-Verträglichkeit für das 
angrenzende Schutzgebiet darzulegen. Die Überprüfung der Leistungsfähigkeit 
erfolgt. Als Grundlage für die Bearbeitung wird das vorhandene Gutachten mit 
der Bewertung des Wirkungspfades Boden-Mensch von 2014 genutzt.  
 
Auf bisher dem Außenbereich zugeordneter Fläche, Fläche die im 
Flächennutzungsplan sowohl als Erdstoffdeponie als auch als Fläche für die 
Landwirtschaft dargestellt wird, soll die Motocrossbahn planungsrechtlich 
geregelt werden. Dafür soll ein Sondergebiet Motocrossbahn Dassow 
entsprechend auf der Ebene des Flächennutzungsplanes als Sondergebiet 
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nach § 11 BauNVO dargestellt werden. Randliche Flächen sollen als 
Ausgleichsflächen und die Zufahrtsstraße entsprechend dargestellt werden.  
 
Im Zusammenhang mit der Aufstellung der Bauleitplanung sollen auch die 
erforderlichen Ausgleichs- und Ersatzflächen gesichert werden. Hierzu hat die 
Stadt Dassow im Zusammenhang mit dem MC Dassow und der 
Landgesellschaft bereits Abstimmungen zur Absicherung der entsprechenden 
Flächenbedarfe geführt.  

2. Allgemeines 

2.1. Abgrenzung des Plangeltungsbereiches 

Das Plangebiet befindet sich in der Stadt Dassow westlich von Dassow-
Vorwerk und hat eine Größe von ca. 10 ha. 
 
Der Planbereich wird wie folgt begrenzt:  
Im Nordosten:  durch landwirtschaftlich genutzte Flächen,  
Im Norden:  durch eine Hecke und anschließende landwirtschaftlich 

genutzte Flächen,  
Im Westen:   durch landwirtschaftlich genutzte Flächen,  
Im Süden:   durch den Zufahrtsweg,  
Im Osten:   durch die vorhandene Bebauung in Vorwerk. 
 
Das Plangebiet befindet sich in der Gemarkung Vorwerk, gelegen in der Flur 1 
und umfasst die Flurstücke 33/1, 34/1, 35/1, 36, 37/2 und 38/1 sowie 
Teilflächen der Flurstücke 11, 12, 37/3, 38/2, 91, 96 und 97/1. 

2.2. Kartengrundlage 

Als Kartengrundlage wird der Auszug der wirksamen Fassung des 
Flächennutzungsplanes der Stadt Dassow genutzt.  

2.3. Bestandteile des Flächennutzungsplans 

Die 7. Änderung des Teilflächennutzungsplanes der Stadt Dassow besteht aus 
der Planzeichnung und der dazugehörigen Begründung inklusive 
Umweltbericht. Auf der Planzeichnung sind sowohl die derzeit wirksame 
Fassung des Flächennutzungsplanes für den Änderungsbereich als auch die 
Planungsziele dargestellt. Im Verfahren werden Umfang und Detaillierungsgrad 
der Umweltprüfung abgestimmt. Derzeit vorhandene Erkenntnisse zu den 
Umweltbelangen werden in der Begründung beachtet.  

2.4. Rechtsgrundlagen 

Für die Aufstellung der 7. Änderung des Teilflächennutzungsplanes der Stadt 
Dassow (südlicher Teil) gelten folgende Rechtsgrundlagen: 
 

 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. 
September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 6 des 
Gesetzes vom 20. Oktober 2015 (BGBl. I S. 1722), 

 Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke 
(Baunutzungsverordnung – BauNVO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBl. l 1990 S. 132), zuletzt 
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geändert am 11. Juni 2013 durch Artikel 2 des Gesetzes zur Stärkung 
der Innenentwicklung in des Städten und Gemeinden und weiteren 
Fortentwicklung des Städtebaurechts (BGBl. l Nr. 29 vom 20.06.2013 S. 
1548), 

 Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung 
des Planinhaltes (Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 1990) vom 18. 
Dezember 1990 (BGBl. I Nr. 3 vom 22.01.1991 S. 58), zuletzt geändert 
am 22. Juli 2011 durch Artikel 2 des Gesetzes zur Förderung des 
Klimaschutzes in den Städten und Gemeinden (BGBl. I Nr. 39 vom 22. 
Juli 2011 S. 1509), 

 Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 15. Oktober 2015 (GVOBl. M-V 
2015 S. 344), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 21. 
Dezember 2015 (GVOBl. M-V S. 590), 

 Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) 
vom 13. Juli 2011, verkündet als Artikel 1 des Gesetzes über die 
Kommunalverfassung und zur Änderung weiterer kommunalrechtlicher 
Vorschriften vom 13. Juli 2011 (GVOBl. M-V S. 777). 

3. Gründe für die Aufstellung der 7. Änderung des Teilflächennutzungs-
planes  

Der Standort wird bereits als Motocrossbahn genutzt. Nunmehr sollen die 
planungsrechtlichen Grundlagen für die weitere Nutzung der Motocrossbahn 
geschaffen werden. Die Motocrossbahn ist wichtiger Bestandteil des sportlichen 
Lebens in der Stadt Dassow. Für Kinder und Jugendliche ergibt sich hier die 
Möglichkeit der Ausübung des Sports. Die Stadt Dassow ist an der dauerhaften 
Regelung des Sportbetriebes für die Anlage interessiert und nutzt die Anlage 
auch für Veranstaltungen über das Stadtgebiet hinaus. Auf der ehemaligen 
Erdstoffdeponie sollen durch Nachnutzung die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen für die zukünftige Nutzung dauerhaft gesichert werden. Die 
erforderlichen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen sind hier zu sichern und zu 
regeln. Darüber hinaus sind auch die Anforderungen an Schallschutz für die in 
der Umgebung vorhandenen Nutzungen zu überprüfen und die 
Schutzansprüche entsprechend dauerhaft zu sichern.  

4. Einordnung in übergeordnete und örtliche Planungen 

4.1. Landesraumentwicklungsprogramm 

Das Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern vom 
30. Mai 2005 (MINISTERIUM FÜR ARBEIT, BAU UND LANDESENTWICKLUNG 

MECKLENBURG-VORPOMMERN, 2005) trifft für die Stadt Dassow folgende 
Aussage: 
 

- Die Stadt Dassow liegt im Bereich des Mittelzentrums Grevesmühlen 
und des Oberzentrums Schwerin. 

- Hinsichtlich der Einbindung in europäische bzw. überregionale 
Netzwerke liegt die Stadt Dassow im bilateralen Entwicklungsraum 
Lübeck. Die Gemeinde befindet sich an der Entwicklungsachse Lübeck 
– Stettin. 
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- Die Stadt Dassow liegt im landesgrenzenübergreifenden Stadt-Umland-
Raum Lübeck. 

- Infrastrukturell wird die Stadt Dassow durch die Bundesstraße 105 
erschlossen. 

- Mit Ausnahme der Naturschutzgebiete ist die Stadt Dassow als 
Tourismusraum/Tourismusentwicklungsraum ausgewiesen. 

- Mit Ausnahme der Naturschutzgebiete liegt die Stadt Dassow im 
Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft. 

- Die Bereiche der Naturschutzgebiete sowie der FFH-Gebiete liegen im 
Vorranggebiet Naturschutz und Landschaftspflege.  

- Die Ufer-/Flachwasserbereiche des Dassower Sees sind als 
Vorranggebiet Naturschutz und Landschaftspflege auf Gewässern 
ausgewiesen. 

- Als Vorbehaltsgebiet Naturschutz und Landschaftspflege ist der Bereich 
des Europäischen Vogelschutzgebietes „Stepenitz-Poischower 
Mühlenbach-Radegast-Maurine angegeben“. 

 
Die Stadt Dassow entwickelt ihre Ziele unter Berücksichtigung der 
übergeordneten Vorgaben des Landesentwicklungsprogrammes Mecklenburg-
Vorpommern, um die Vereinbarkeit mit den Zielen der Raumordnung und 
Landesplanung herzustellen.  

4.2. Regionales Raumentwicklungsprogramm 

Die allgemeinen übergeordneten Aussagen für den Bereich der Stadt Dassow 
werden durch das Regionale Raumentwicklungsprogramm Westmecklenburg 
(RREP WM) vom 31. August 2011 untersetzt und weiter präzisiert. Für die Stadt 
Dassow sind folgende Ziele dargestellt: 
 
Im Regionalen Raumentwicklungsprogramm werden folgende Darstellungen für 
den Bereich der Stadt Dassow getroffen: 
 

 Die Stadt Dassow gehört zu den Gemeinden des mecklenburgischen 
Teiles des Stadt-Umland-Raumes Lübeck. 

 Die Stadt Dassow ist ein Grundzentrum. Grundzentren sollen als 
Standorte für die Versorgung der Bevölkerung ihres Nahbereiches mit 
Gütern und Dienstleistungen des qualifizierten wirtschaftlichen, sozialen 
und kulturellen Grundbedarfs gesichert und weiterentwickelt werden.  

 Die im Stadt-Umland-Raum Lübeck liegenden Grundzentren sollen im 
besonderen Maße Entwicklungsimpluse für Wohnfunktionen und für 
Gewerbe aufnehmen. 

 Die Stadt Dassow liegt innerhalb eines Tourismusraumes/ 
Tourismusentwicklungsraumes. In den Tourismusentwicklungsräumen 
sollen die Voraussetzungen für die touristische Entwicklung stärker 
genutzt und zusätzliche touristische Angebote geschaffen werden. 

 Die Stadt Dassow befindet sich im Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft. In 
diesen Räumen soll dem Erhalt und der Entwicklung landwirtschaftlicher 
Produktionsfaktoren und –stätten ein besonderes Gewicht beigemessen 
werden. Dies soll bei der Abwägung mit anderen raumbedeutsamen 
Planung, Maßnahmen und Vorhaben besonders berücksichtigt werden. 

 Der Siedlungsflächenbedarf ist vorrangig innerhalb der bebauten 
Ortslagen durch Nutzung erschlossener Standortreserven sowie 
Umnutzung und Verdichtung von Siedlungsflächen abzudecken.  
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 Teile der Stadt Dassow befinden sich im Vorbehaltsgebiet Trinkwasser, 
d.h. dass alle raumbedeutsamen Planungen, Vorhaben und 
Maßnahmen so abgestimmt werden sollen, dass diese Gebiete in ihrer 
besonderen Bedeutung für den Trinkwasserschutz möglichst nicht 
beeinträchtigt werden. 

 Teile der Stadt Dassow sind als Vorbehaltsgebiet Naturschutz und 
Landschaftspflege festgesetzt. Dort sind den Funktionen Natur und 
Landschaft ein besonderes Gewicht beizumessen und Planungen 
diesbezüglich bei der Abwägung mit anderen raumbedeutsamen 
Planungen und Maßnahmen und Vorhaben entsprechend zu 
berücksichtigen. 

 Weitere Teile der Stadt Dassow sind als Vorranggebiete Naturschutz 
und Landschaftspflege festgesetzt. In diesen Vorranggebieten ist dem 
Naturschutz und der Landschaftspflege Vorrang vor anderen 
raumbedeutsamen Nutzungsansprüchen einzuräumen. 

 Die Stadt Dassow liegt an der überregionalen Straßenverbindung B105 
zwischen Lübeck – Wismar. 

4.3. Gutachtliches Landschaftsprogramm Mecklenburg-Vorpommern 

Im Gutachtlichen Landschaftsprogramm Mecklenburg-Vorpommern werden 
folgende Darstellungen für den Geltungsbereich der 7. Änderung des 
Flächennutzungsplans und dessen Umfeld getroffen: 
 

 Analyse und Bewertung der Lebensraumfunktion für rastende und 
überwinternde Wat- und Wasservögel (Karte Ia): 

- Regelmäßig genutzte Nahrungsgebiete von Rastgebieten 
verschiedener Klassen; Bewertung mittel bis hoch (Stufe 2) 

 Analyse und Bewertung des Lebensraumpotentials auf der Grundlage 
von Strukturmerkmalen der Landschaft (Karte Ib): 

- Keine Darstellung im Plangeltungsbereich 
 Bodenpotential (Karte II): 

- Funktionsbereiche: Lehme/ Tieflehme, grundwasserbestimmt/ 
staunass 

- Bewertungsstufe hoch bis sehr hoch (3) 
- Endmoräne 

 Wasserpotential (Karte III): 
- Grundwasser: 

 Grundwasserneubildung Klasse 2: mittlere Bedeutung (Ø 
10% - 15%) 

 Nutzbares Grundwasserdargebot Klasse 3: hohe 
Bedeutung (>1000 ≤ 10.000m²/d) 

- Oberflächenwasser: 
 Oberirdische Wasserscheide 

 Landschaftsbildpotential (Karte IV): 
- Wertvolle Landschaftsbildelemente (in der näheren Umgebung): 

 Markante Alleen 
 Aussichtspunkt 

 Schwerpunktbereiche zur Sicherung und Entwicklung ökologischer 
Funktionen (Karte V): 

- Bereich mit hoher und sehr hoher Bedeutung 
- Freiraumstruktur: Sicherung landschaftlicher Freiräume hoher 

und sehr hoher Bedeutung 
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 Ziele und Maßnahmen zur Erholungsvorsorge (Karte VI): 
- Infrastruktur Natur- und Landschaftserleben:  

 Bereich mit guter Erschließung durch Wanderwege 
 Radfernweg 

- Sicherung ökologischer Funktionen vor Auswirkungen der 
Erholungsnutzung: Raum mit gleichrangiger Bedeutung: 
Erschließung für natur- und landschaftsverträgliche 
Erholungsnutzung 

- Entwicklung und Ordnung der Erholungsnutzung: Raum mit 
günstigen Voraussetzungen zur Förderung natur- und 
landschaftsverträglicher Erholungsnutzung 

 Ziele der Raumentwicklung, Anforderungen an die Raumordnung (Karte 
VII): 

- Bereiche mit besonderer Bedeutung 
 Bereiche mit Rastplatzfunktionen für Vögel 
 Unzerschnittene Freiräume 

- Bereiche mit besonderer Bedeutung für die 
landschaftsgebundene Erholungsfunktion (Vorschlag für 
Erholungsräume) 

 Naturräumliche Gliederung (Karte VIII): 
- Endmoräne 

 
Die genannten Darstellungen beziehen sich nicht ausschließlich auf die für eine 
zukünftige Bebauung vorgesehenen Flächen des Geltungsbereiches der 
vorliegenden Satzung. Da das Landschaftsrahmenprogramm M-V das 
komplette Bundesland darstellt, ist die parzellenscharfe Bewertung einzelner 
Teilflächen nur bedingt möglich. Die oben aufgelistete Zusammenfassung 
beschreibt somit auch das Umfeld der in Rede stehenden Flächen, hierbei u.a. 
den Uferbereich des Dassower Sees.  

4.4. Gutachtlicher Landschaftsrahmenplan Westmecklenburg 

Im Gutachtlichen Landschaftsrahmenplan Westmecklenburg werden folgende 
Darstellungen für den Geltungsbereich der 7. Änderung des 
Flächennutzungsplans und dessen Umfeld getroffen: 
 

 Analyse der Arten und Lebensräume (Karte I): 
o Brut- und Rastvögel 

 Biotopverbundplanung (Karte II): 
o Biotopverbundsystem 
o Biotopverbund im weiteren Sinne (europaweit) 

 Schwerpunktbereiche und Maßnahmen zur Sicherung und Entwicklung 
von ökologischen Funktionen (Karte III): 

o Lebensräume/Rastgebiete Vogelarten in SPA 
 Ziele der Raumentwicklung/ Anforderungen an die Raumordnung 

(Karte IV): 
o Bereiche mit besonderer Bedeutung für die Sicherung 

ökologischer Funktionen, Biotopverbundsystem 
o Besondere Bedeutung zur Sicherung Freiraumstruktur – hohe 

Funktionsbewertung (ab 500 ha) 
 Anforderungen an die Landwirtschaft (Karte V): 

o Erhöhte Bewirtschaftungsanforderungen in Natura 2000-
Gebieten: 
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 Europäische Vogelschutzgebiete 
 Bewertung der potenziellen Wassererosionsgefährdung (Karte VI): 

o Potentielle Wassererosionsgefährdung im Offenland gering 

4.5. Schutzgebiete und –objekte 

Folgende internationale Schutzgebiete sind im Bereich des Plangebietes 
vorhanden: 
 

 
Abbildung 1: Europäische Vogelschutzgebiete und FFH-Gebiete im Umkreis des 

Plangeltungsbereichs (rot umrandet) (Quelle: LUNG M-V (CC BY-SA 3.0)) 

 DE 2031-471 – Europäisches Vogelschutzgebiet „Feldmark und 
Uferzone an Untertrave und Dassower See“ (angrenzend) 

 DE 2031-301 – FFH-Gebiet „Küste Klützer Winkel und Ufer von 
Dassower See und Trave“ (ca. 850 m entfernt) 

 DE 2132-303 – FFH-Gebiet „Stepenitz-, Radegast- und Maurinetal mit 
Zuflüssen“ (ca. 1750 m entfernt) 

 DE 2233-401 – Europäisches Vogelschutzgebiet „Stepenitz-Poischower 
Mühlenbach-Radegast-Maurine“ (ca. 1750 m entfernt) 

 DE 2030-392 – FFH-Gebiet „Traveförde und angrenzende Flächen“ (ca. 
1000 m entfernt) 

 DE 2031-401 – Europäisches Vogelschutzgebiet „Traveförde“ (ca. 
1000 m entfernt) 

Folgende nationale Schutzgebiete sind im Bereich des Plangebietes 
vorhanden: 
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Abbildung 2: Naturschutz- und Landschaftsschutzgebiete im Umfeld des Plangeltungsbereichs 

(rot umrandet) (Quelle: LUNG M-V (CC BY-SA 3.0)) 

 Nr. 143 – Uferzone Dassower See 
 Nr. 144 – Küstenlandschaft zwischen Priwall und Barendorf mit 

Harkenbäkniederung 
 Nr. 259 – Stepenitz- und Maurine-Niederung 
 Nr. 12 – Dassower See und Inseln Buchhorst und Graswerder 

(Plönswerder) 
 L 121 – Palingener Heide und Halbinsel Teschow 
 L 113 – Lenorenwald 

4.6. Flächennutzungsplan 

Die Stadt Dassow verfügt über einen wirksamen Teilflächennutzungsplan (ohne 
ehemalige Gemeinden Harkensee und Pötenitz). Für die ehemaligen 
Gemeinden Harkensee und Pötenitz existiert ebenfalls ein 
Teilflächennutzungsplan. Einzelne Teilflächen wurden von der Genehmigung 
des Teilflächennutzungsplanes für die ehemaligen Gemeinden Pötenitz und 
Harkensee ausgenommen. 
Die Flächen westlich von Dassow-Vorwerk innerhalb des Geltungsbereiches 
der 7. Änderung des Flächennutzungsplans sind im aktuellen 
Flächennutzungsplan der Stadt Dassow als Flächen für Landwirtschaft, Flächen 
für Versorgungsanlagen sowie Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege 
und Entwicklung der Landschaft dargestellt. Die Darstellungen des wirksamen 
Flächennutzungsplanes stimmen mit den Zielen zur Festsetzung der Art der 
Nutzung des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes nicht überein. 
Die 7. Änderung des wirksamen Teilflächennutzungsplanes der Stadt Dassow 
erfolgt parallel zur Aufstellung des genannten Bebauungsplanes für die 
„Motocrossanlage“.  
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Durch die Änderung des Flächennutzungsplanes werden bisherige Flächen für 
Ver- und Entsorgungsanlagen sowie teilweise Flächen für die Landwirtschaft zu 
einem Sonstigen Sondergebiet „Motor“ überplant. Im Norden und Osten des 
Plangebietes bleiben Flächen für die Landwirtschaft erhalten. Die Flächen für 
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und 
Landschaft werden erweitert. 

4.7. Landschaftsplan 

Für die ehemaligen Gemeinden Harkensee und Pötenitz existiert bereits ein 
Landschaftsplan. Für das Siedlungsgebiet der Stadt Dassow ist die Aufstellung 
eines Landschaftsplanes vorgesehen. Für den Landschaftsplan liegen noch 
keine Planunterlagen bzw. Erläuterungen vor. Im Rahmen der Aufstellung des 
Flächennutzungsplanes fanden jedoch Abstimmungen mit den Zielsetzungen 
des Landschaftsplanes statt. Die Belange des in Aufstellung befindlichen 
Landschaftsplanes wurden danach durch die Stadt Dassow berücksichtigt. 

5. Städtebauliche Bestandsaufnahme 

5.1. Planungsrechtliche Ausgangssituation 

Die planungsrechtliche Ausgangsituation ergibt sich aus den Darstellungen der 
derzeit wirksamen Fassung des Flächennutzungsplanes. Die Flächen sind im 
Flächennutzungsplan überwiegend als Erdstoffdeponie und im nördlichen 
Bereich auch entsprechend als Flächen für die Landwirtschaft dargestellt. Ein 
Bebauungsplan existiert für den Bereich der 7. Änderung des 
Teilflächennutzungsplanes nicht. Die bisherigen Zielsetzungen des 
Flächennutzungsplanes stimmen nicht mit den Absichten zum dauerhaften 
Betrieb und der dauerhaften Sicherung der Motocrossbahn überein.  

5.2. Städtebaulicher und naturräumlicher Bestand 

Hinsichtlich der naturräumlichen Ausstattung sind neben den Fahrtrassen und 
den Bewegungsflächen der Motocrossbahn im Bereich des Plangebietes 
verschiedene Biotoptypen und Ausstellungselemente vorhanden. Diese sind im 
Rahmen der Planaufstellung, insbesondere im Rahmen der verbindlichen 
Regelung auf der Ebene des verbindlichen Bauleitplanes zu berücksichtigen. 
Hinsichtlich des naturräumlichen Bestandes wird auf die ausführlichen 
Darlegungen im Umweltbericht verwiesen. Aus städtebaulicher Sicht handelt es 
sich um eine Fläche, die bereits anthropogen vorbelastet ist. Überwiegend 
sollen die Flächen der ehemaligen Erdstoffdeponie genutzt werden, um den 
Betrieb der Motocrossbahn dauerhaft zu sichern. Der Änderungsbereich grenzt 
an den Bereich Vorwerk westlich an. Die Auswirkungen, die sich durch den 
Sport und Freizeitbetrieb auf der Motocrossbahn ergeben, sind unter 
Berücksichtigung der Schutzanforderungen für den Ortsteil Vorwerk und die 
sonstige in der Umgebung vorhandene und dem Wohnen dienende Bebauung 
zu überprüfen. Die verkehrliche Anbindung soll über die bisherige Zufahrt von 
der Klützer Straße aus dauerhaft gesichert werden.  

6. Planungsziele  

Die Planungsziele bestehen in der dauerhaften Sicherung des Standortes der 
Motocrossbahn auf der Ebene des Flächennutzungsplanes.  
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Folgende Planungsziele werden maßgeblich verfolgt: 

- planungsrechtliche Vorbereitung des Sondergebietes für die 
Motocrossbahn nach § 11 BauNVO, 

- planungsrechtliche Vorbereitung und Sicherung von Ausgleichsflächen,  
- Sicherung der immissionsschutzrechtlichen Belange und der 

Schutzansprüche der Umgebung, 
- Nachweis der SPA-Verträglichkeit. 

 
Im Rahmen des Planverfahrens werden die Abstimmungen hierzu geführt, um 
planungsrechtliche Sicherheit für die dauerhafte Nutzung der Motocrossbahn 
für die Stadt Dassow zu sichern.  

7. Inhalte der Änderung  

7.1. Bisherige Darstellung in der wirksamen Fassung des 
Flächennutzungsplanes  

Bisher sind im Flächennutzungsplan folgende Nutzungen dargestellt: 

- Flächen für Aufschüttungen auf Flächen für Ver- und 
Entsorgungsanalgen, 

- Flächen für die Landwirtschaft im nördlichen Bereich,  
- teilweise sind Flächen auch als Flächen für Maßnahmen zum Schutz, 

zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft dargestellt.  

Die Anforderungen des Trinkwasserschutzes sind entsprechend zu beachten.      

7.2. Entwicklungsziel und beabsichtigte Darstellung in der 7. Änderung des 
Teilflächennutzungsplanes  

Beabsichtigtes Ziel ist die planungsrechtliche Regelung der dauerhaften 
Nutzung der Motocrossbahn. Hierfür werden in der Planzeichnung des 
Flächennutzungsplanes folgende Ziele formuliert und dargestellt.  

- Sonstiges Sondergebiet für die Motocrossbahn nach § 11 BauNVO.  
- In den Randbereichen werden auch unter Berücksichtigung der 

Anforderungen des übergeordneten Naturschutzes, zum Ausschluss 
von erheblichen Auswirkungen auf die umgebenden 
Schutzgebietskulisse Flächen für Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 
mit einer entsprechenden Abschirmfunktion dargestellt und 
berücksichtigt.   

- In geringfügigen Umfang sind auch Flächen für die Landwirtschaft 
dargestellt, die zukünftig aufgrund der verinselten Lage für Ausgleichs- 
und Ersatzfunktion genutzt werden sollen.  

- Die Flächen für Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen werden von ihrer 
flächenmäßigen Ausdehnung anders zugeordnet.   

- Bei der Darstellung des Sondergebietes für die Motocrossbahn wird die 
Kubatur der ehemaligen Erdstoffdeponie als Grundlage genutzt.  

7.3. Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Nutzflächen  

Auf die Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Nutzflächen kann im 
Wesentlichen verzichtet werden, weil ein vorgenutzter Standort der ehemaligen 
Erdstoffdeponie nachgenutzt wird und die Sondernutzung für die 

Seite 105 von 138



Begründung zur 7. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Dassow südlicher Teil 
(Teilflächennutzungsplan) im Zusammenhang mit der Motocrossbahn Dassow (MC Dassow) 

Planungsstand: Beschlussvorlage Entwurf März 2017 11 

Motocrossbahn planungsrechtlich geregelt wird. In randlicher Lage werden 
Splitterflächen zugunsten von Ausgleichs- und Ersatzflächen der dauerhaften 
landwirtschaftlichen Nutzung entzogen. Die entspricht im Wesentlichen bereits 
dem Ziel der wirksamen Fassung des Flächennutzungsplanes.  
Unter Berücksichtigung, dass Flächen genutzt werden können, die nicht 
landwirtschaftlich genutzt werden, hat dieser Standort für die Motocrossbahn 
höhere Bedeutung oder den Vorzug gegenüber anderen Flächen erhalten.  

7.4. Art der baulichen Nutzung  

Das sonstige Sondergebiet für die Motocrossbahn wird nach § 11 BauNVO 
festgesetzt. Die konkreten und dauerhaften Nutzungen sind zukünftig in der 
verbindlichen Bauleitplanung zu definieren. Es geht maßgeblich dann darum, 
den Sportbetrieb und das Befahren durch die Motocrosser entsprechend zu 
sichern. Die Flächen für den ruhenden Verkehr und für die Ver- und Entsorgung 
sind innerhalb des Gesamtkonzeptes dann zu integrieren.  

8. Maßnahmen und Nutzungsregelungen zum Schutz, zur Pflege und 
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft 

Zur Umsetzung von Kompensationsmaßnahmen wurden vier Flächen intern 
und extern des Plangeltungsbereichs ausgewählt, auf denen die folgenden 
Maßnahmen vorgesehen sind: 

 Maßnahmenfläche 1: Pflanzung einer Heckenstruktur, Krautsaum 
Richtung Westen 

 Maßnahmenfläche 2: Anlage bzw. Wiederherstellung von Grünland, 
möglichst extensives Weidegrünland, mit einem Gebüschanteil von etwa 
10 %; am Rand Pflanzung einer Heckenstruktur 

 Maßnahmenfläche 3: Gehölze bleiben erhalten. 
 Maßnahmenfläche 4: Anlage bzw. Wiederherstellung von Grünland, 

möglichst extensives Weidegrünland, mit einem Gebüschanteil von etwa 
10 %, zauneidechsengerecht zu gestalten 

Nähere Ausführungen befinden sich im Umweltbericht der Begründung unter 
Punkt 5.3.5 „Maßnahmen zur Reduktion der Auswirkungen“.  

9. Immissionsschutz 

Im Zusammenhang mit den Anforderungen an den Immissionsschutz werden 
im weiteren Aufstellungsverfahren die erforderlichen Gutachten entsprechend 
dem Bedarf und Erfordernis erstellt. Die Schutzansprüche der umgebenden 
Bebauung sollen durch eine Begrenzung der Zahl der Veranstaltungen sowie 
durch die Vorgaben für die Nutzungszeiten der Motocrossbahn entsprechend 
geregelt werden.  
 
Es wurde ein Schallgutachten erstellt, das Grundlage für die Beurteilung auf der 
Ebene der nachfolgenden verbindlichen Bauleitplanung und des 
Baugenehmigungsverfahrens wird. Im Umweltbericht ist eine 
Zusammenfassung der Ergebnisse enthalten. 
 
Im Zusammenhang mit der Prüfung und Vorbereitung des Standortes wurde 
eine Untersuchung des möglichen Konfliktes zwischen Mensch und Boden bei 
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Inanspruchnahme der ehemaligen Erdstoffdeponie erstellt. Hierzu sind 
umfänglich Ausführungen im Umweltbericht enthalten. Unter Berücksichtigung 
der Anforderungen, dass beabsichtigt ist, im Aktivitätsbereich 10 cm Boden 
aufzufüllen, können Konflikte Mensch-Boden ausgeschlossen werden.  
 
Die bereits vorliegenden Gutachten werden im Beteiligungsverfahren genutzt.  

10. Klimaschutz 

Im Baugesetzbuch wurde mit der Novelle 2011 im § 1 Abs. 5 Satz 2 BauGB die 
sogenannte Klimaschutzklausel verankert. Im Sinne einer klimagerechten 
Stadtentwicklung sollen Bauleitpläne gemäß § 1 Abs. 5 Satz 2 BauGB unter 
anderem dazu beitragen, den Klimaschutz und die Klimaanpassung zu fördern. 
Nach § 1 Abs. 5 BauGB soll den Erfordernissen des Klimaschutzes sowohl 
durch Maßnahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken als auch durch 
solche, die der Anpassung an den Klimawandel dienen, Rechnung getragen 
werden. Die Belange sind in der Abwägung nach § 1 Abs. 7 zu berücksichtigen.  
Die Stadt Dassow hat diesem Rechnung getragen durch die Standortwahl für 
die Nutzung. Im Zusammenhang mit der Festlegung des Standortes ist ein 
bereits anthropogen vorgeprägter Standort genutzt worden, um zusätzliche 
Versiegelungen von landwirtschaftlicher und unbebauter Flächen zu vermeiden.  
Der Bereich der ehemaligen Erdstoffdeponie soll dauerhaft für die 
Motocrossbahn gesichert werden.  
Weitergehende Belange werden im Zusammenhang mit der Aufstellung der 
Bauleitplanung beachtet und geprüft.   

11. Verkehrliche Erschließung 

Hinsichtlich der verkehrlichen Erschließung erfolgt die Anbindung an die Klützer 
Straße. Diese Anbindung ist bisher unbefestigt vorhanden. Zukünftig ist ein 
dauerhafter Ausbau der Verkehrsflächen vorgesehen.  

12. Ver- und Entsorgung 

Die Belange der Ver- und Entsorgung werden im weiteren 
Aufstellungsverfahren abgestimmt und geprüft. Dies wird gegliedert nach 
folgenden Unterpunkten.  

12.1. Wasserversorgung 

Zur Wasserversorgung werden die entsprechenden Anforderungen mit dem 
ZVG für den Bedarfsfall abgestimmt. Mit dem ZVG werden im Bedarfsfall 
entsprechende Vereinbarungen getroffen. 

12.2. Abwasserbeseitigung 

Die Anforderungen an die Abwasserbeseitigung werden mit dem ZVG 
abgestimmt. Mit dem ZVG werden im Bedarfsfall entsprechende 
Vereinbarungen getroffen. 
 

Seite 107 von 138



Begründung zur 7. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Dassow südlicher Teil 
(Teilflächennutzungsplan) im Zusammenhang mit der Motocrossbahn Dassow (MC Dassow) 

Planungsstand: Beschlussvorlage Entwurf März 2017 13 

12.3. Oberflächenwasserbeseitigung 

Die Oberflächenwasserableitung soll durch Versickerung auf den anstehenden 
Bodenflächen erfolgen. Niederschlagswasserentwässerungskonzepte werden 
auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung und im Zuge des BImSch-
Genehmigungsverfahrens beachtet. 

12.4. Brandschutz/ Löschwasser 

Für den Bedarfsfall wird die Löschwasserbereitstellung durch den MC Dassow 
gesichert. 

12.5. Energieversorgung 

Die Energieversorgung wird durch Einbindung in das Netz der E.DIS AG 
gesichert. 

12.6. Telekommunikation 

Für die Telekommunikation sind keine gesonderten Anforderungen zu 
berücksichtigen. Im Bedarfsfall ist die Anbindung an das Netz herzustellen; 
andernfalls besteht über Mobilfunkverbindungen ausreichend Möglichkeit der 
Kommunikationsverbindung. 

12.7. Abfallentsorgung 

Die Abfallentsorgung wird durch die Betreiber der Anlage im Zusammenwirken 
mit den möglichen gewerblichen Entsorgern gesichert. 

13. Flächenbilanz 

Die Gesamtfläche innerhalb der Grenzen des Geltungsbereiches der 7. 
Änderung des Flächennutzungsplans beträgt ca. 10,34 ha. 
Es ergibt sich folgende Flächenverteilung (Tabelle 1): 
 
Tabelle 1: Flächenverteilung 

Flächennutzung Flächengröße [ha] 

Straße/Weg 0,37 

Sondergebiet Motor 6,47 

Landwirtschaftliche Fläche (Ausgleichsfläche) 3,50 

Gesamtfläche 10,34 

14. Auswirkungen der Planung 

Aus Sicht der Stadt Dassow ist es als positiv zu werten, dass der anthropogen 
vorbelastete Bereich der ehemaligen Erdstoffdeponie der neuen Nutzung 
zugeführt wird und somit auf die zusätzliche Inanspruchnahme von 
landwirtschaftlicher Fläche (überwiegend) verzichtet werden kann.  
Auswirkungen im Zusammenhang mit der Nutzung der Motocrossbahn auf die 
umgebende schutzempfindliche Bebauung und Nutzung sind zu überprüfen. 
Hierbei gilt es insbesondere Auswirkungen durch Lärm unter Berücksichtigung 
der Schutzansprüche der Umgebung zu minimieren. 
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Hinsichtlich der Eingriffe in Natur und Landschaft ist eine Eingriffs- und 
Ausgleichsregelung erforderlich, um hierfür dann entsprechend Ausgleich bzw. 
Ersatz durch Aufwertung zu schaffen.  
Detaillierte Regelungen und Festsetzungen erfolgen auf der Ebene der 
verbindlichen Bauleitplanung oder im BImSch-Genehmigungsverfahren.    

15. Nachrichtliche Übernahmen  

15.1. Kulturdenkmale/ Bodendenkmale 

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind Bau- und Kulturdenkmale/ 
Bodendenkmale nicht berührt. Anforderungen für die Stadt Dassow ergeben 
sich daraus nicht.  
Wenn während der Erdarbeiten Funde oder auffällige Bodenverfärbungen 
entdeckt werden, ist gemäß § 11 DSchG Mecklenburg-Vorpommern die 
zuständige untere Denkmalschutzbehörde zu benachrichtigen und der Fund 
und die Fundstelle bis zum Eintreffen von Mitarbeitern des Landesamtes für 
Kultur und Denkmalpflege oder dessen Vertreter in unverändertem Zustand zu 
erhalten. Verantwortlich sind hierfür der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der 
Grundeigentümer sowie zufällige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. 
Die Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige, bei schriftlicher 
Anzeige spätestens nach einer Woche. 

16. Hinweise 

16.1. Abfall- und Kreislaufwirtschaft 

Sollten während der Erdarbeiten Auffälligkeiten, wie unnatürliche Verfärbungen 
bzw. Gerüche des Bodens auftreten, ist der Landkreis Nordwestmecklenburg 
als zuständige Behörde zu informieren. Der Grundstücksbesitzer ist als 
Abfallbesitzer nach § 15 Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) zur 
ordnungsgemäßen Entsorgung des belasteten Bodenaushubs verpflichtet. 
Es wird weiterhin darauf hingewiesen, dass beim Rückbau vorhandener 
Anlagen darauf zu achten ist, dass weder Boden noch Bauschutt von 
rückzubauenden Gebäuden und Anlagen schadhaft belastet ist. 

16.2. Bodenschutz 

Die Anforderungen an den Standort sind entsprechend zu berücksichtigen. Die 
konkreten Festlegungen für die weitere Vorgehensweise werden im 
Aufstellungsverfahren abgestimmt.  

16.3. Munitionsfunde 

Munitionsfunde sind nicht auszuschließen. Konkrete und aktuelle Angaben über 
die Kampfmittelbelastung (Kampfmittelbelastungsauskunft) für das Plangebiet 
sind gebührenpflichtig beim Munitionsbergungsdienst des Landesamtes für 
zentrale Aufgaben und Technik der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz M-
V, Graf-York-Str. 6, 19061 Schwerin, zu erhalten. Ein Auskunftsersuchen wird 
rechtzeitig vor Baubeginn empfohlen. 
Wer Kampfmittel entdeckt, in Besitz hat oder Kenntnis von Lagerstellen 
derartiger Mittel erhält, ist verpflichtet, dies unverzüglich der örtlichen 
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Ordnungsbehörde anzuzeigen. Außerhalb der Dienstzeiten sind der 
Munitionsbergungsdienst bzw. die Polizei zu informieren. 
 

16.4. Artenschutzrechtliche Belange 

Gehölzschnitt 
Zur Minimierung und Vermeidung der Auswirkungen auf die Brutvogelarten 
sollten die Eingriffe in Gehölze, Brachen und Staudenfluren in der 
Erschließungsphase im Zeitraum von September bis April erfolgen. 
Weiterhin ist der allgemeine Gehölzschutz zu beachten: 
 
Die Beseitigung von Gehölzen darf gemäß § 39 Abs. 5 Nr. 2 des 
Bundesnaturschutzgesetzes nur im Zeitraum zwischen dem 1. Oktober und 
dem letzten Tag im Februar durchgeführt werden. Ausnahmen sind zulässig, 
sofern der gutachterliche Nachweis durch den Verursacher erbracht wird, dass 
keine besonders geschützten Tierarten entgegen § 44 Abs. 1 
Bundesnaturschutzgesetz betroffen werden (z.B. Brutvögel, Fledermäuse) und 
die Zustimmung der zuständigen Behörde vorliegt. 
 

Erdarbeiten 
Bei Erdarbeiten ist darauf zu achten, dass steile Böschungen vermieden 
werden bzw. die Gräben und Gruben schnellstmöglich zu verschließen sind 
und vorher eventuell hereingefallene Tiere aus den Gräben zu entfernen 
sind. 

16.5. Hinweise zu Versorgungsleitungen 

Zu vorhandenen elektrischen Betriebsmitteln der E.DIS AG sind grundsätzlich 
Abstände nach DIN VDE 0100 und DIN VDE 0101 einzuhalten. Vorhandene 
und in Betrieb befindliche Kabel dürfen weder freigelegt noch überbaut werden. 
Zur Gewährleistung der geforderten Mindesteingrabetiefen sind Abtragungen 
der Oberfläche nicht zulässig. In Kabelnähe ist Handschachtung erforderlich. 
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TEIL 2 Prüfung der Umweltbelange – Umweltbericht    

1. Anlass und Aufgabenstellung 

Die Stadt Dassow hat den Beschluss zur Aufstellung der Änderung des 
Flächennutzungsplanes im Zusammenhang mit der Motocrossbahn Dassow-
Vorwerk gefasst. Die Änderung des Flächennutzungsplanes dient als 
planungsrechtliche Voraussetzung für die Aufstellung eines Bebauungsplanes 
für die Motocrossbahn Dassow.  

 
Die Darstellungen des wirksamen Flächennutzungsplanes stimmen mit den 
Zielen zur Festsetzung der Art der Nutzung des in Aufstellung befindlichen 
Bebauungsplanes für die Motocross-Anlage nicht überein. Der in Aufstellung 
befindliche Bebauungsplan kann somit nicht als aus dem 
Teilflächennutzungsplan entwickelt betrachtet werden. Das Parallelverfahren 
zur Aufstellung der 7. Änderung des Teilflächennutzungsplanes im 
Zusammenhang mit dem verbindlichen Bauleitplan ist erforderlich.  
 
Bislang ist die Fläche sowohl als Erdstoffdeponie als auch als Fläche für die 
Landwirtschaft dargestellt. Es besteht die Planungsabsicht ein Sondergebiet 
Motocrossbahn als Sondergebiet nach § 11 BauNVO darzustellen. 

 
Gemäß § 2a BauGB ist der Begründung zum Flächennutzungsplan ein 
Umweltbericht beizufügen. Innerhalb des Umweltberichtes ist eine Prüfung der 
Umweltbelange durchzuführen. Es sind die Auswirkungen auf die zu 
berücksichtigenden Umweltbelange zu betrachten, die sich aus der Änderung 
der Darstellungen des Flächennutzungsplanes ergeben würden. 
 
Die detaillierten Planungsziele und die planungsrechtliche Situation werden im 
städtebaulichen Teil dieser Begründung unter Punkt 3 "Gründe für die 
Aufstellung des Bebauungsplanes“ und Punkt 6 "Planungsziele" dargestellt. 

2. Standort, Art und Umfang sowie Bedarf an Grund und Boden 

Der Bereich der 7. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Dassow liegt 
innerhalb der Großlandschaft „Nordwestliches Hügelland“ in der 
Landschaftszone „Ostseeküstenland“. Kleinräumig liegt es in der 
Landschaftseinheit „Dassower Becken“. 

 
Der Geltungsbereich der geplanten Änderung des Flächennutzungsplans 
befindet sich nördlich des Siedlungsbereichs der Stadt Dassow und westlich 
von Dassow-Vorwerk an der L01 Richtung Kalkhorst. 
 
Der Plangeltungsbereich umfasst eine Fläche von ca. 10 ha. Davon sind etwa 
6,5 ha als Sondergebiet Motor und 3,5 ha als Flächen für die Landwirtschaft 
sowie als Fläche für Ausgleichsmaßnahmen festgesetzt. 
 
Innerhalb des Plangeltungsbereichs der 7. Änderung des 
Flächennutzungsplans der Stadt Dassow befinden sich gemäß dem LUNG M-V 
im südlichen Bereich Flächen zur Rohstoffgewinnung und Aufschüttungen 
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(Abbildung 3). In diesem Bereich befand sich die ehemalige Kiestagebaustätte 
und die nachfolgende Bodendeponie. Der Bereich ist durch anthropogene 
Nutzung stark überprägt. 
Im nördlichen und östlichen Bereich befinden sich Flächen für Grünland und 
Acker-/Erwerbsgartenbau. Am nördlichen Rand bestehen Hecken/Gebüsche. 
Die Angaben des LUNG M-V basieren auf Luftbildaufnahmen von 1991 und 
wurden offenbar bisher nicht an den realen Bestand angepasst. Im Norden ist 
der überwiegende Flächenanteil von Acker und Grünland durch die Nutzung als 
Motocrossbahn überprägt. Dies ist in Abbildung 3 anhand des 
zugrundeliegenden Luftbildes deutlich zu erkennen. Im Bereich der Acker- und 
Grünlandflächen sowie einem Teil der Flächen zur Rohstoffgewinnung sind die 
Bahnen der Motocrossbahn zu erkennen. 
 
Den Plangeltungsbereich umgebend liegen überwiegend Ackerflächen. Am 
östlichen Rand grenzen die Wohn- und Mischgebietsflächen von Dassow-
Vorwerk an. Im Norden zieht sich ein Streifen Hecke/Gebüsch entlang. 
 
Aus den Jahren 1989, 1993, 1998 und 2002 liegen Luftbildaufnahmen vor, die 
für die Bestandsentwicklung herangezogen werden können. Darauf ist zu 
erkennen, dass bis 2002 keine Nutzung als Motocrossbahn stattfand und auch 
der nördliche Teil des Geltungsbereichs anthropogen geprägt war, offenbar 
durch den Kiesabbau. 
 

 
Abbildung 3: Biotop- und Nutzungstypen innerhalb des Plangeltungsbereichs und im direkten 

Umfeld (Quelle: LUNG M-V (CC BY-SA 3.0)) 
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3. Umweltziele der vorliegenden Fachgesetze und Fachpläne 

Der Umweltbericht erfordert gemäß Anlage zu § 2 Abs. 4 und § 2a BauGB die 
Darstellung der für den Flächennutzungsplan relevanten Umweltziele der 
Fachgesetze und Fachpläne.  
Übergeordnete Ziele für die Schutzgüter wurden u.a. bei der Ausweisung der 
Flächen beachtet, Ziele für Schutzgüter des Naturhaushaltes flossen in deren 
Bewertung ein. Die Aussagen der übergeordneten Planungen sind bereits in 
der Begründung im städtebaulichen Teil unter Punkt 4 "Einordnung in 
übergeordnete und örtliche Planungen" enthalten.  
Die Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege gemäß § 1 
Bundesnaturschutzgesetz, Allgemeine Grundsätze zu Beeinträchtigungen von 
Natur und Landschaft (Verursacherpflichten), gemäß § 13 
Bundesnaturschutzgesetz, artenschutzrechtliche Belange, gemäß § 44 
Bundesnaturschutzgesetz etc. werden im nachfolgenden Umweltbericht bei der 
Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen berücksichtigt. 
Hinsichtlich der zu berücksichtigenden Schutzgüter werden ebenso die 
jeweiligen, relevanten Gesetze wie z.B. Bundes-Bodenschutzgesetz, 
Landeswassergesetz, Landeswaldgesetz und Naturschutzausführungsgesetz 
M-V beachtet. 

4. Schutzgebiete und Schutzobjekte 

Natura 2000-Gebiete 
 
An den Plangeltungsbereich angrenzend befindet sich das Europäische 
Vogelschutzgebiet „Feldmark und Uferzone an Untertrave und Dassower See“ 
(Abbildung 4). 
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Abbildung 4: An den Plangeltungsbereich (rot) angrenzendes Europäisches Vogelschutzgebiet 

„Feldmark und Uferzone an Untertrave und Dassower See“ (DE 2031-471) (Quelle: LUNG M-V 
(CC BY-SA 3.0)) 

Im Standarddatenbogen wird das Gebiet wie folgt beschrieben: „Um die 
Untertrave und den Dassower See gelegene offene Ackerlandschaft mit 
ertragreichen Böden einschließlich der Gewässerufer (Schilfröhrichte, Steilufer). 
Vorkommensschwerpunkt für nordische Rastvögel (Nahrungsflächen für auf 
dem Dassower See (Schleswig-Holstein) übernachtende Singschwäne, Saat- 
und Blässgänse).“ 
 
Der Schutzzweck ergibt sich aus den in Anlage 1 der VSGLVO M-V genannten 
maßgeblichen Gebietsbestandteilen, die zum Schutz der relevanten Vogelarten 
in einem günstigen Erhaltungszustand zu halten sind. 
Tabelle 2 zeigt die Arten, die mit Ausweisung des Gebietes an die EU gemeldet 
wurden mit ihrem Erhaltungszustand gemäß Standarddatenbogen. 
 
Tabelle 2: Zielarten des Europäischen Vogelschutzgebietes „Feldmark und Uferzone von 

Dassower See und Trave“ mit ihrem Erhaltungszustand gemäß Standarddatenbogen (erstellt: 
2007, aktualisiert: 2015)* 

Deutscher Artname Wissenschaftlicher Artname EHZ* 

Eisvogel Alcedo atthis B 

Blässgans Anser albifrons B 

Saatgans Anser fabalis B 

Weißstorch Ciconia ciconia B 

Rohrweihe Circus aeruginosus B 

Singschwan Cygnus cygnus B 

Mittelspecht Dendrocopos medius B 

Neuntöter Lanius collurio B 

Gänsesäger Mergus merganser C 

Schwarzmilan Milvus migrans B 
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Deutscher Artname Wissenschaftlicher Artname EHZ* 

Rotmilan Milvus milvus B 

Wespenbussard Pernis apivorus B 

Sperbergrasmücke Sylvia nisoria B 

 
Der Nachweis der Verträglichkeit des Vorhabens mit dem Europäischen 
Vogelschutzgebiet ist zu erbringen. Dazu wurde eine FFH-
Verträglichkeitsprüfung erstellt, die den Unterlagen als Anlage beigefügt ist. Die 
Verträglichkeit konnte nachgewiesen werden. 
 
Das nächstgelegene FFH-Gebiet ist ca. 850 m entfernt am Ufer des Dassower 
Sees (DE 2031-301 „Küste Klützer Winkel und Ufer von Dassower See und 
Trave“). Aufgrund der Entfernung des Plangebiets zum FFH-Gebiet können 
Auswirkungen ausgeschlossen werden. Eine FFH-Verträglichkeitsprüfung ist 
nicht notwendig. 
 
Naturschutzgebiete (NSG) und Landschaftsschutzgebiete (LSG) 
 
In der näheren Umgebung des Plangeltungsbereichs befinden sich keine 
Naturschutzgebiete oder Landschaftsschutzgebiete. Das nächstgelegene 
Naturschutzgebiet „Uferzone Dassower See“ (Nr. 143) befindet sich in etwa 
850 m Entfernung. Eine Beeinträchtigung durch das Vorhaben ist nicht zu 
erwarten. 
 
Geschützte Biotope 
 
Innerhalb des Plangeltungsbereichs befinden sich nur im Norden gesetzlich 
geschützte Biotope gemäß § 20 NatSchAG M-V (Abbildung 5). Es handelt sich 
um Gehölzbiotope (Nr. NWM00855, Nr. NWM00855, Nr. NWM00863, alle 
Naturnahe Feldgehölze bzw. Gebüsche/Strauchgruppen) sowie ein 
Trockenbiotop (Nr. NWM00861, Trockenrasen nordwestlich "Vorwerk", 
Trocken- und Magerrasen). 
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Abbildung 5: Gesetzlich geschützte Biotope innerhalb und im Umfeld des Plangeltungsbereichs 

(rot umrandet), grün: Gehölzbiotope; rötlich: Trockenbiotope; braun: Feuchtbiotop; blau: 
Gewässerbiotop (Quelle: LUNG M-V (CC BY-SA 3.0)) 

Die Biotope im Norden bleiben erhalten. Eine direkte Beeinträchtigung durch 
das Vorhaben besteht somit nicht. Mögliche indirekte Auswirkungen werden auf 
Ebene der verbindlichen Bauleitplanung näher betrachtet und ggf. innerhalb der 
detaillierten Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung berücksichtigt. 

5. Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen 

5.1. Abgrenzung des Untersuchungsrahmens und Bewertungsmethodik 

5.1.1. Bewertungsmethodik 

Art und Größe des Plangeltungsbereiches erfordern die Beschreibung und 
Bewertung der Auswirkungen der Planung auf die Schutzgüter der Umwelt in 
einem Umweltbericht.  
Folgende Umweltaspekte/ Schutzgüter sind im allgemeinen Bestandteil der 
Bestandserfassung: 

 Tiere, Pflanzen, Biologische Vielfalt, Boden, Wasser, Luft, Klima, 
Landschaft,  

 Menschliche Gesundheit,  
 Kulturgüter und sonstige Sachgüter und  
 Erhaltungsziele und Schutzzweck von NATURA2000-Gebieten. 

Seite 116 von 138



Begründung zur 7. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Dassow südlicher Teil 
(Teilflächennutzungsplan) im Zusammenhang mit der Motocrossbahn Dassow (MC Dassow) 

Planungsstand: Beschlussvorlage Entwurf März 2017 22 

Gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 7, Buchstaben e-i BauGB sind des Weiteren zu 
berücksichtigen: 

 Vermeidung von Emissionen, sachgerechter Umgang mit Abfällen und 
Abwässern,  

 Nutzung erneuerbarer Energien und sparsamer Umgang/ Nutzung von 
Energie, Darstellung von Landschaftsplänen und sonstigen Plänen 
insbesondere des Wasser-, Abfall- und Immissionsschutzrechts,  

 Erhaltung bestmöglicher Luftqualität und  
 Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belangen des Umweltschutzes 

nach den Buchstaben a, c und d.  

Im Rahmen der Prüfung der Umweltbelange sind keine vollständigen und 
umfassenden Bestandsanalysen aller Schutzgüter erforderlich. Detaillierte 
Ermittlungen, Beschreibungen und Bewertungen erfolgen nur bei den 
Umweltmerkmalen, die durch die Planung voraussichtlich erheblich beeinflusst 
werden. Fachplanungen und Rechtsvorschriften werden berücksichtigt. 
Grundlage für die Bestandsermittlung und Bewertung bilden örtliche 
Erfassungen. 
 
Die Bewertung erfolgt nach Bewertungsmaßstäben, die auf die Bedeutung 
(Leistungsfähigkeit) und Empfindlichkeit der einzelnen Schutzgüter für den 
Naturhaushalt am konkreten Planstandort eingehen. Unter dem Begriff 
Leistungsfähigkeit ist die Qualität jedes einzelnen Schutzgutes im aktuellen 
Zustand gemeint. Die Bewertung richtet sich nach der Natürlichkeit/ 
Unberührtheit bzw. dem Grad der Gestörtheit oder Veränderung am Schutzgut 
bezogen auf die jeweilige Funktion im Naturhaushalt.  
Unter dem Begriff Empfindlichkeit eines Schutzgutes ist seine Anfälligkeit bzw. 
sein gegenwärtig bestehendes Puffervermögen gegenüber Eingriffen und 
Störungen zu verstehen, wodurch wiederum die Leistungsfähigkeit beeinflusst 
wird. Die Vorbelastungen der jeweiligen Umweltmerkmale werden im Rahmen 
der Bewertung berücksichtigt. Ebenso werden Minimierungsmaßnahmen im 
Rahmen der Bewertung des Eingriffes einbezogen. 
 
Die Erfassung und Bewertung der Leistungsfähigkeit und Empfindlichkeit der 
Schutzgüter gegenüber den Eingriffen erfolgt mittels einer 4-stufigen 
Bewertungsskala: 
 
Leistungsfähigkeit  /  Empfindlichkeit:  

sehr hoch:  Stufe 4  
hoch:   Stufe 3  
mittel:   Stufe 2  
gering:  Stufe 1 

 
Die Begriffe Leistungsfähigkeit bzw. Empfindlichkeit können nicht pauschal für 
alle Schutzgüter gleichlautend definiert werden. Es muss deshalb eine 
Einzelbewertung der Schutzgüter hinsichtlich ihrer Leistungsfähigkeit im 
Naturhaushalt sowie ihrer Empfindlichkeit gegenüber Beeinträchtigungen oder 
Veränderungen vorgenommen werden. 
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5.1.2. Vorbelastungen 

Der südliche Bereich des Plangebietes wurde ursprünglich als 
Kiestagebaustätte genutzt und anschließend von 1993 bis 2002 als 
Bodendeponie betrieben. Daher sind große Teile des Plangebiets bereits durch 
Abgrabungen und Aufschüttungen stark verändert worden.  
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5.2. Beschreibung und Bewertung der zu berücksichtigenden Umweltbelange 

Umweltbelang Betroffenheit Bestand und Bewertung voraussichtliche Auswirkungen und Bewertung 

a1) Mensch unerheblich Planungsrechtliche Situation 

- Flächen für die Landwirtschaft im 
Norden und Osten des 
Änderungsbereiches, 

- Flächen für Maßnahmen zum Schutz, 
zur Pflege und Entwicklung der 
Landschaft im Norden des 
Änderungsbereiches, innerhalb der 
Flächen für die Landwirtschaft, 

- Flächen für Versorgungsanlagen und 
Aufschüttungen im südwestlichen 
Bereich (überwiegender Bereich der 
7. Änderung). 

 
Naturräumliche Situation 
Der Bereich der 7. Änderung ist durch 
den ehemaligen Kiesabbau und die 
Aufschüttungen der Bodendeponie stark 
vorbelastet. Die Umgebung ist dörflich 
geprägt. In den Randbereichen und im 
Süden liegen teilweise Gehölze vor. 
 
Das Plangebiet befindet sich nach 
Aussagen des GLRP WM (2008) 
innerhalb eines Bereiches mit 
„herausragender regionaler Bedeutung 
für die Sicherung der Erholungsfunktion 
der Landschaft“. Die derzeit im FNP 
ausgewiesenen Flächen der 

Die Entwicklung eines Sondergebietes für 
Motocrossanlagen ist mit Lärmemissionen 
verbunden. Diese sind zeitlich befristet und finden in 
der Nacht nicht statt. 
Mit Stand vom 17.02.2017 liegt eine Lärmprognose 
durch das Ingenieurbüro für Umwelttechnik Peter 
Hasse vor. Es wurde sowohl der Lärm, der von der 
Motocrossanlage ausgeht, geprüft (Grundlage TA 
Lärm (1998), als auch der Lärm an der öffentlichen 
Zufahrtsstraße zur Anlage und an der Landesstraße 
L01 (Grundlage IRW gemäß DIN 18005, Teil 1, Punkt 
1.1).  
Für den Motocrossbetrieb wurden zwei 
Motocrossräder-Modelle (Jugend-Motocross/Enduro-
Motorrad und Motocrossmotorräder) mit je zwei 
Varianten (Training und Rennen) geprüft. Beim 
Training werden für beide Modelle jeweils 36 
Motorräder gleichzeitig auf der Strecke angesetzt, bei 
den Rennen 20 Stück für Jugend-Motocross und 5 
Stück für Motocrossmotorräder. 
Im Ergebnis wurde festgestellt, dass für die Trainings-
Varianten 1.2 und 2.2 keine Überschreitungen der 
Immissionsrichtwerte erfolgen. 
Für die Rennen-Varianten finden beim 
Jugendmotocross nur bei „seltenen Ereignissen“ an 
Werk- und Sonntagen, für die Motocrossmotorräder 
finden nur bei „seltenen Ereignissen“ an Werktagen 
keine Überschreitungen statt. 
Die Rennen werden gemäß TA Lärm (1998) als 
„seltene Ereignisse“ gewertet. Als „seltenes Ereignis“ 
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Umweltbelang Betroffenheit Bestand und Bewertung voraussichtliche Auswirkungen und Bewertung 

Landwirtschaft und der Flächen für 
Versorgungsanlagen innerhalb des 
Plangebietes sind für die Erlebbarkeit der 
Landschaft jedoch von geringer 
Bedeutung. 
 
 

gelten gemäß TA Lärm Ereignisse und 
Veranstaltungen, die an nicht mehr als 10 
Kalendertagen im Jahr und jeweils an nicht mehr als 
zwei aufeinanderfolgenden Wochenenden 
durchgeführt werden. Für diese sind höhere 
Richtwerte (bis 70 dB(A) tags und bis 55 dB(A) 
nachts) zulässig. 
Trainingsvarianten, die die zulässigen Richtwerte der 
TA Lärm (1998) überschreiten, müssen daher im 
Rahmen der „seltenen Ereignisse“ durchgeführt 
werden, um den Schutz der Anwohner vor Lärm zu 
gewährleisten. 
Der anlagenbedingte Verkehrslärm auf der 
öffentlichen Zufahrt zur Motocrossanlage bleibt 
deutlich unterhalb der IRW für Training und Rennen. 
Die Verkehrsmenge erhöht sich durch Besucher der 
Motocrossanlage auf der Landesstraße L01 nicht 
wesentlich. Es wird daher der Verkehrslärm für 2017 
nach den Daten der Verkehrsmengenkarte M-V 
(2010) prognostiziert. Auf der Landesstraße L01 liegt 
der Verkehrslärm an der der Straße zugewandten 
Gebäudeseite der Wohngebäude an den 
Immissionsorten IO3 bis 7 bereits um 1,44-3,71 dB(A) 
über den IRW. 
 
Im RREP WM (2011) ist der Bereich der Stadt 
Dassow als Grundzentrum im Stadt-Umland-Raum 
Lübeck ausgewiesen. „Grundzentren sollen als 
Standorte für die Versorgung der Bevölkerung ihres 
Nahbereiches mit Gütern und Dienstleistungen des 
qualifizierten wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen 
Grundbedarfes gesichert und weiterentwickelt 
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Umweltbelang Betroffenheit Bestand und Bewertung voraussichtliche Auswirkungen und Bewertung 

werden.“ Im Stadt-Umland-Raum Lübeck sollen 
zudem in besonderem Maße Entwicklungsimpulse für 
Wohnfunktionen und Gewerbe aufgenommen 
werden. 
Desweiteren wurde für die Stadt Dassow ein 
Tourismusentwicklungsraum ausgewiesen. In diesen 
sollen die Voraussetzungen für die touristische 
Entwicklung stärker genutzt und zusätzliche 
touristische Angebote geschaffen werden. 
Die Stadt Dassow ist bemüht ein vielseitiges Angebot 
an Freizeitaktivitäten zu ermöglichen. Die Schaffung 
eines Sondergebietes „Motocrossbahn“ trägt dazu 
bei, die Attraktivität der Region hinsichtlich der 
Möglichkeiten der Freizeitnutzung zu erhöhen. 
 
Eine Einbindung des Plangebietes in das 
Landschaftsbild durch Heckenpflanzungen ist 
vorgesehen. Es werden daher keine erheblichen 
Auswirkungen auf die Erlebbarkeit der umgebenen 
Landschaft erwartet. 
 

a2-a4) Tiere, 
Pflanzen, 
biologische  
Vielfalt 

erheblich Planungsrechtlich betrachtet besitzt das 
Gebiet der 7. Änderung des 
Flächennutzungsplans nur eine geringe 
naturschutzfachliche Bedeutung 
aufgrund der Flächen für die 
Landwirtschaft und der Flächen für 
Versorgungsanlagen/Aufschüttungen. 
Die Fläche für Maßnahmen zum Schutz, 
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur 
und Landschaft bezeichnet einen 
Vorschlag für Ausgleichsflächen. 

Ein Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag liegt durch 
das Gutachterbüro Bauer vor und ist der Begründung 
als Anlage beigefügt. Als potentiell betroffene 
Artgruppen wurden Vögel, Amphibien und Reptilien 
festgestellt. Die Aussagen des AFB sind unter Punkt 
5.3 des Umweltberichts zusammenfassend 
dargestellt und anschließend werden Maßnahmen 
zur Vermeidung- und Verminderung von 
Auswirkungen durch das Vorhaben vorgeschlagen. 
Unter Berücksichtigung der Maßnahmen sind 
erhebliche Auswirkungen durch die 7. Änderung des 

Seite 121 von 138



Begründung zur 7. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Dassow südlicher Teil (Teilflächennutzungsplan) im Zusammenhang mit der Motocrossbahn 
Dassow (MC Dassow) 

Planungsstand: Beschlussvorlage Entwurf März 2017 27 

Umweltbelang Betroffenheit Bestand und Bewertung voraussichtliche Auswirkungen und Bewertung 

 
Das Plangebiet besitzt durch die 
Vorbelastung durch den Kiesabbau und 
die Bodendeponie nur einen relativ 
geringen naturschutzfachlichen Wert. 
Bedeutende Lebensräume sind die 
Gehölzstrukturen sowie die 
Aufschüttungen im Südwesten als 
Winterquartier für Reptilien und 
Amphibien. 
 
Geschützte Biotope befinden sich im 
nördlichen Teil des Geltungsbereichs. Es 
handelt sich um Gehölzbiotope und ein 
Trockenbiotop. 
 
Angrenzend an das Plangebiet befindet 
sich das Europäische Vogelschutzgebiet 
„Feldmark und Uferzone von Dassower 
See und Trave“. 
 

Flächennutzungsplans auf betroffene Artgruppen 
nicht zu erwarten. 
 
Durch die Nutzung der Fläche als Motocrossanlage 
kommt es dennoch zu einem Flächenverlust von 
Habitaten, sodass das Vorhaben aus 
naturschutzrechtlicher Sicht als erheblich zu 
bewerten ist. 
 
Die Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung wird auf 
Ebene der verbindlichen Bauleitplanung ergänzt. 
 
Im Bereich der derzeit im FNP dargestellten Fläche 
für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur 
Entwicklung von Natur und Landschaft werden auch 
zukünftig überwiegend Flächen für 
Kompensationsmaßnahmen festgesetzt sein, die 
auch umgesetzt werden. 
 
Die geschützten Biotope werden durch die Planung 
nicht betroffen. Auswirkungen sind nicht zu erwarten. 
 
Angrenzend an das Plangebiet befindet sich das 
Europäische Vogelschutzgebiet „Feldmark und 
Uferzone von Dassower See und Trave“. Um die 
Verträglichkeit der 7. Änderung des 
Flächennutzungsplans mit den Schutzzielen des 
Natura2000-Gebietes festzustellen, wurde eine FFH-
Verträglichkeitsprüfung erstellt. Im Ergebnis können 
erhebliche Auswirkungen ausgeschlossen werden. 
Nähere Angaben sind unter Punkt b) enthalten. 
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Umweltbelang Betroffenheit Bestand und Bewertung voraussichtliche Auswirkungen und Bewertung 

a5, a6) Boden, 
Wasser 

erheblich Die Fläche wurde ehemals als 
Kiestagebaustätte und nachfolgend als 
Bodendeponie genutzt. 
 
Gemäß LUNG M-V – Karte der 
Bodenpotentiale – (zugegriffen 
08.02.2016) liegen im Bereich der 7. 
Änderung des FNP im Norden 
grundwasserbestimmte und/oder 
staunasse Lehme/Tieflehme (>40% 
hydromorph), im mittleren Bereich 
tiefgründige Niedermoore und im 
Südosten sickerwasserbestimmte Sande 
vor. 
Gemäß der Übersichtskarte „Böden“ des 
LUNG M-V (zugegriffen 08.02.2016) 
liegen hingegen Sand-Braunerden und 
Sandersande ohne Wassereinfluss vor. 
Die Schutzwürdigkeit des Bodens wird 
mit hoch bis sehr hoch eingestuft. 
 
Vorbelastungen bestehen jedoch durch 
die ehemalige Nutzung als 
Kiestagebaustätte und Bodendeponie. 
 
Der Grundwasserflurabstand beträgt 
>10 m und das Grundwasser ist somit 
vor flächenhaft eindringenden 
Schadstoffen geschützt. Die 
Grundwasserneubildungsrate beträgt 
etwa 250 mm/a und wird damit als hoch 
eingestuft (LUNG M-V, zugegriffen: 

Es liegt ein Bodengutachten der Kiwa GmbH zum 
Wirkungspfad Boden-Mensch von 2014 vor. Darin 
konnten Belastungen des Bodens mit PAK sowie 
teilweise Blei, Quecksilber und EOX festgestellt 
werden. „Da keine Versiegelung vorliegt, kann eine 
direkte Aufnahme von Schadstoffen nicht 
ausgeschlossen werden. Handlungsempfehlungen 
sind vorsorglich durch eine Überdeckung mit 
unbelastetem Boden von mind. 10 cm […] zum 
Schutz der menschlichen Gesundheit abzuleiten, 
zwingend erforderlich sind Maßnahmen […] nicht.“ 
 
Durch die Überplanung bereits anthropogen stark 
vorbelasteter Flächen mit geringer Bedeutung für den 
Natur- und Landschaftsschutz können die 
Auswirkungen durch weitere anthropogene Nutzung 
als relativ gering bewertet werden. Es erfolgen nur 
kleinflächige Versiegelungen. Diese sind jedoch 
gemäß Naturschutzrecht als erheblich zu bewerten. 
 
Die Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung wird auf 
Ebene der verbindlichen Bauleitplanung ergänzt. 
 
Durch die Versiegelung einzelner Flächen kommt es 
zu einer Zunahme des Oberflächenabflusses, die 
jedoch als geringfügig zu bewerten ist. Aufgrund der 
geringen Flächengröße ist nur eine geringfügige 
Reduzierung der Bedeutung für die 
Grundwasserneubildung zu erwarten. 
 
Bei Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben sind keine 
erheblichen Beeinträchtigungen der Qualität des 
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Umweltbelang Betroffenheit Bestand und Bewertung voraussichtliche Auswirkungen und Bewertung 

08.02.2016). Grundwassers zu erwarten. 
 

a7, a8) Luft, Klima unerheblich Dörflich geprägte Umgebung mit geringer 
Bedeutung der Acker- und 
Aufschüttungsflächen für die 
Frischluftentstehung. 

Eine Verminderung der Kaltluftentstehung ist zu 
erwarten, die jedoch nur kleinklimatisch wirksam ist. 
Es erfolgen keine Eingriffe in klimatisch relevante 
Flächen und keine nachhaltige Störung der 
Luftzirkulation durch eine Bebauung. 
 

a9) 
Landschaftsbild 

unerheblich Das Plangebiet liegt innerhalb des 
Landschaftsbildraums „Ackerland des 
Klützer Winkels“ mit geringer bis mittlerer 
Bedeutung (LUNG M-V, zugegriffen: 
08.02.2016). 
Die derzeit im FNP ausgewiesenen 
Flächen der Landwirtschaft und der 
Flächen für Versorgungsanlagen 
innerhalb des Plangebietes sind für die 
Erlebbarkeit der Landschaft jedoch von 
geringer Bedeutung. 
 
Der nördliche Teilbereich des 
Plangebietes befindet sich in einem hoch 
schutzwürdigen landschaftlichen 
Freiraum. 
 

Aufgrund der Lage des Änderungsbereiches im 
direkten Anschluss an den Ortsteil Vorwerk wird einer 
Zerschneidung entgegen gewirkt. 
 
Bei Umsetzung des Vorhabens wird es zu einer 
geringfügigen Verschiebung der Grenze des hoch 
schutzwürdigen landschaftlichen Freiraumes in 
westlicher Richtung und damit zu einer geringfügigen 
Verkleinerung des landschaftlichen Freiraumes 
kommen. 
 
Aufgrund der bereits bestehenden Vorbelastungen 
durch den Kiesabbau und die Bodendeponie und der 
nur geringfügigen Verkleinerung des landschaftlichen 
Freiraumes werden die Auswirkungen als unerheblich 
eingeschätzt. Weiterhin ist eine Einbindung des 
Plangebietes in das Landschaftsbild durch 
Heckenanpflanzungen vorgesehen. 
 

b) Erhaltungsziele 
und der 
Schutzzweck der 
Natura 2000-
Gebiete 

unerheblich Angrenzend an den Geltungsbereich der 
7. Änderung des Flächennutzungsplans 
befindet sich das Europäische 
Vogelschutzgebiet „Feldmark und 
Uferzone von Dassower See und Trave“. 

Der Betrieb einer Motocrossbahn ist mit 
Geräuschemissionen verbunden. Auswirkungen auf 
die Habitate der Zielarten des Europäischen 
Vogelschutzgebietes „Feldmark und Uferzone an 
Untertrave und Dassower See“ sind daher vor allem 
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Umweltbelang Betroffenheit Bestand und Bewertung voraussichtliche Auswirkungen und Bewertung 

 
Weitere FFH- oder Vogelschutzgebiete 
befinden sich nicht relevanter Nähe zum 
Plangebiet. 
 

durch Lärm und optische Reize zu erwarten. 
Es ist vorgesehen am westlichen Außenrand eine 
sichtverschattende Hecke zu pflanzen, um die 
Auswirkungen durch optische Reize zu minimieren. 
 
Eine FFH-Verträglichkeitsprüfung des Vorhabens mit 
dem Europäischen Vogelschutzgebiet „Feldmark und 
Uferzone an Untertrave und Dassower See“ wurde 
durchgeführt. Dazu wurden die Ergebnisse des 
Schallgutachtens herangezogen und die 50 dB(A)- 
und 55 dB(A)-Bereiche, die von der Motocrossanlage 
ausgehen, als Flächenverluste einbezogen. Betroffen 
sind durch die Lärmbelastung die Rastvögel des 
Europäischen Vogelschutzgebietes, für welche die 
Habitate als Feldblöcke >50 ha ausgewiesen sind 
(gemäß Anlage 13 Fachleitfaden 
„Managementplanung in Natura2000-Gebieten“). Der 
Flächenverlust durch die Lärmbelastung wird im 
55 dB(A)-Bereich als Totalverlust, im 50 dB(A)-
Bereich als Teilverlust gewertet. Der Teilverlust ist 
unter anderem durch die mosaikartige Struktur der 
Landschaft innerhalb des betroffenen Feldblocks 
bedingt, wodurch sich dieser nur bedingt als 
Rasthabitat eignet. Im Ergebnis besteht ein 
Flächenverlust von unter 1 %, sodass das Vorhaben 
gemäß den Beurteilungsvorgaben von Lambrecht & 
Trautner (2007) als unerheblich zu werten ist. Die 
Verträglichkeit konnte somit nachgewiesen werden. 
Für nähere Angaben ist die FFH-
Verträglichkeitsprüfung als Anlage zur Begründung 
beigefügt. 
 

Seite 125 von 138



Begründung zur 7. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Dassow südlicher Teil (Teilflächennutzungsplan) im Zusammenhang mit der Motocrossbahn 
Dassow (MC Dassow) 

Planungsstand: Beschlussvorlage Entwurf März 2017 31 

Umweltbelang Betroffenheit Bestand und Bewertung voraussichtliche Auswirkungen und Bewertung 

c) 
umweltbezogene 
Auswirkungen auf 
den Menschen 
und seine 
Gesundheit sowie 
die Bevölkerung 
insgesamt 

unerheblich s. Punkt a1 Unter Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben sind 
nach aktuellem Kenntnisstand keine erheblichen 
Beeinträchtigungen zu erwarten. 

d) 
umweltbezogene 
Auswirkungen auf 
Kulturgüter und 
sonstige 
Sachgüter 

Nicht betroffen - - 

e) Vermeidung 
von Emissionen 
sowie 
sachgerechter 
Umgang mit 
Abfällen und 
Abwässern 

unerheblich - Die Entwicklung eines Sondergebietes Motor ist mit 
Geräuschemissionen verbunden. Diese sind zeitlich 
befristet und finden nicht während der 
ruhebedürftigen Nachtzeiten statt.  
Bei Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben werden die 
Emissionen als unerheblich eingeschätzt. 
 
 
 
 

f) Nutzung 
erneuerbarer 
Energien/ spar-
same und 
effiziente Nutzung 
von Energie 

unerheblich -  Auf Ebene des Flächennutzungsplans werden keine 
Festsetzungen zur Nutzung regenerativer Energien 
getroffen. 

g) 
Landschaftspläne

erheblich Ein wirksamer Teilflächennutzungsplan 
der Stadt Dassow liegt vor. 

Die 7. Änderung des wirksamen 
Teilflächennutzungsplanes der Stadt Dassow erfolgt 
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Umweltbelang Betroffenheit Bestand und Bewertung voraussichtliche Auswirkungen und Bewertung 

, u.a. 
insbesondere 
Wasser-, 
Abfall- und 
Immissionsschutz
-recht 

Innerhalb des Änderungsbereiches sind 
derzeit Flächen für Landwirtschaft, 
Flächen für Versorgungsanlagen sowie 
Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur 
Pflege und Entwicklung der Landschaft 
dargestellt. Die Darstellungen des 
wirksamen Flächennutzungsplanes 
stimmen mit den Zielen zur Festsetzung 
der Art der Nutzung des in Aufstellung 
befindlichen Bebauungsplanes nicht 
überein.  
 
Ein Landschaftsplan liegt für den 
südlichen Bereich der Stadt Dassow 
nicht vor. 
 

parallel zur Aufstellung des genannten 
Bebauungsplanes.  
 
Durch die Änderung des Flächennutzungsplanes 
werden bisherige Flächen für Ver- und 
Entsorgungsanlagen sowie teilweise Flächen für die 
Landwirtschaft zu einem Sonstigen Sondergebiet 
„Motor“ überplant. Im Norden und Osten des 
Plangebietes bleiben Flächen für die Landwirtschaft 
erhalten. Die Flächen für Maßnahmen zum Schutz, 
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und 
Landschaft werden erweitert. 

h) Erhaltung der 
bestmöglichen 
Luftqualität 

unerheblich - Die Auswirkungen des Motocrossbetriebes werden im 
weiteren oder in nachfolgenden Verfahren – z.B. 
Verfahren nach BImSchG – einer Überprüfung 
unterzogen. Die Anforderungen der Gesetze und 
Verordnungen sind einzuhalten. 
Minimierungsmaßnahmen werden geprüft. 
 

i) Wechselwirkun-
gen zwischen den 
einzelnen 
Belangen des 
Umweltschutzes 
nach den 
Buchstaben a, c 
und d 

unerheblich  Aufgrund der Wechselwirkungen zwischen den 
Schutzgütern bedingen Auswirkungen des Vorhabens 
einander. Bodenversiegelungen und –verdichtungen 
bedingen u.a. Beeinträchtigungen der 
Grundwasserneubildung und der 
Oberflächenwasserversickerung. Mit dem Verlust von 
Boden sind gleichzeitig Verluste von Lebensräumen 
für Pflanzen und Tieren verbunden. Die Bedeutung 
verbleibender Biotopstrukturen für Pflanzen und Tiere 
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Umweltbelang Betroffenheit Bestand und Bewertung voraussichtliche Auswirkungen und Bewertung 

ändert sich, weil bisher vorhandene Freiräume 
verloren gehen. 
 
Aufgrund der Vorbelastung durch den Kiesabbau und 
die Bodendeponie sind die Wechselwirkungen bereits 
in der Vergangenheit gestört worden. Durch 
geeignete Kompensationsmaßnahmen können 
Funktionen des Naturhaushalts erhalten werden. 
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5.3. Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 

5.3.1. Aufgabenstellung und Gesetzliche Grundlagen 

Innerhalb der Berücksichtigung artenschutzrechtlicher Belange ist darzulegen, 
inwiefern die Auswirkungen des Vorhabens, die durch die Planung vorbereitet 
werden, nicht gegen § 44 des BNatSchG, Vorschriften für besonders 
geschützte und bestimmte andere Tier- und Pflanzenarten, verstoßen. Für 
dieses Vorhaben gilt insbesondere § 44 Abs. 5, wodurch der Verbotstatbestand 
eingeschränkt wird. 
 
Weiterhin ist zur Berücksichtigung des Europarechtes zu prüfen, ob gegen 
einen Verbotstatbestand der FFH-Richtlinie Art. 12,13 bzw. Art. 5 der 
Vogelschutz-Richtlinie verstoßen wird. 
 
Für die Betrachtung wird der aktuelle naturräumliche Bestand sowie der 
Artenschutzrechtliche Fachbeitrag des Gutachterbüros BAUER herangezogen, 
welcher der Begründung als Anlage beigefügt ist. 

5.3.2. Kurzdarstellung der relevanten Verbote 

Schädigungsverbot (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG; ggf. im Zusammenhang mit 
dem Tötungsverbot aufgrund der Verknüpfung durch § 44 Abs. 5 Satz 2 
BNatSchG): Es ist verboten, Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der 
wildlebenden Tiere der besonders geschützten Arten aus der Natur zu 
entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören oder wildlebende Pflanzen der 
besonders geschützten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu 
entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschädigen oder zu zerstören. 
Das Verbot tritt ein, wenn die ökologische Funktion der Fortpflanzungs- oder 
Ruhestätte für die betroffenen Tierindividuen bzw. der (besiedelte) 
Pflanzenstandort nicht durch vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen („CEF“) im 
räumlichen Zusammenhang erhalten wird. 
Unvermeidbare Tötung oder Verletzung von Tieren, die im Zusammenhang mit 
der Schädigung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten auftritt, kann ebenfalls 
durch Maßnahmen zur Funktionserhaltung ohne Eintreten des Verbotes 
ausgeglichen werden. 
 
Störungsverbot (§ 44 Abs. 1 Nr. 2): Es ist verboten, wildlebende Tiere der 
streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten während der 
Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten 
erheblich zu stören. 
Das Verbot tritt ein, wenn sich durch die Störung der Erhaltungszustand der 
lokalen Population einer Art verschlechtert. Das Eintreten des 
Verbotstatbestandes kann durch populationsstützende Maßnahmen vermieden 
werden. 
 
Tötungsverbot (§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG, ohne Zusammenhang mit 
Schädigungsverbot): Es ist verboten, wildlebenden Tieren der besonders 
geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen oder zu töten oder 
ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu 
zerstören. 
Das Verbot tritt ein, wenn sich das Lebensrisiko von Individuen der geschützten 
Arten aufgrund der Realisierung der Planung (i.d.R. betriebsbedingt) signifikant 
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erhöht, umfasst auch unbeabsichtigte Tötung oder Verletzung und ist nicht 
durch vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen („CEF“) zu überwinden. 
 
Danach sind folgende Arten zu berücksichtigen: 
I alle wildlebenden Vogelarten 
II sämtliche Arten des Anhangs IVa FFH-RL 
III Standorte wildlebender Pflanzen der im Anhang IVb der Richtlinie 

92/43/EWG aufgeführten Arten 

5.3.3. Relevanzprüfung 

I alle wildlebenden Vogelarten 
Brutvögel 
Im Untersuchungsgebiet konnten in den Jahren 2013 und 2014 insgesamt 31 
Brutvogelarten nachgewiesen werden. Es handelt sich um ein Artspektrum der 
halboffenen Kulturlandschaft. Es konnten wertgebende Arten festgestellt 
werden, insbesondere Braunkehlchen, Steinschmätzer, Neuntöter, Schafstelze, 
Grauammer, Sperbergrasmücke und Feldlerche. Alle erfassten Arten im 
Plangebiet und dem nahen Umfeld sind mit ihrem Schutzstatus in Tabelle 3 
aufgelistet. 
 
Tabelle 3: Gesamtartenliste der Brutvögel im Untersuchungsgebiet 

L
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Deutscher Artname Wissenschaftlicher Artname 
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2
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9
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1 Ringeltaube Columba palumbus X Bg   

2 Braunkehlchen Saxicola rubetra X Bg  3 

3 Kuckuck Cuculus canorus X Bg  V 

4 Buntspecht Dendrocopos major X Bg   

5 Elster Pica pica X Bg   

6 Blaumeise Parus caeruleus X Bg   

7 Kohlmeise Parus major X Bg   

8 Weidenmeise Parus montanus X Bg   

9 Fitis Phylloscopus trochilus X Bg   

10 Sumpfrohrsänger Acrocephalus palustris X Bg   

11 Mönchsgrasmücke Sylvia atriucapilla X Bg   

12 Gartengrasmücke Silvia borin X Bg   

13 Sperbergrasmücke Silvia nisoria I Sg 2 2 

14 Neuntöter Lanius collurio I Sg   

15 Zaunkönig Troglodytes troglodytes X Bg   

16 Star Sturnus vulgaris X Bg   

17 Amsel Turdus merula X Bg   

18 Grauschnäpper Muscicapa striata X Bg   

19 Rotkehlchen Erithacus rubecula X Bg   

20 Hausrotschwanz Phoenicurus ochrurus X Bg   

21 Heckenbraunelle Prunella modularis X Bg   

22 Bachstelze Motacilla alba X Bg   

23 Schafstelze Motacilla flava X Bg   

24 Grünfink Carduelis chloris X Bg   

25 Bluthänfling Carduelis cannabina X Bg  V 

26 Stieglitz Carduelis carduelis X Bg   
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27 Feldlerche Allauda arvensis X Bg  3 

28 Rohrammer Emberiza schoeniclus X Bg   

29 Goldammer Emberiza citrinella X Bg   

30 Grauammer Emberiza calandra X Bg  3 

31 Steinschmätzer Oenanthe oenanthe X Bg 2 2 

 
Die Gefährdungskategorien werden entsprechend der Roten Liste der gefährdeten 
Brutvogelarten Mecklenburg-Vorpommerns (EICHSTÄDT ET AL., 2003) und der Roten 
Liste der Brutvögel Deutschland (SÜDBECK ET AL., 2009) angegeben. 
 
Gefährdungskategorien der Roten Liste 
2 Stark gefährdet 
3 Gefährdet 
V Vorwarnliste, Bestandsrückgang oder Lebensraumverlust, aber (noch) keine 

akute Bestandsgefährdung. 
 
Einstufung der Arten gemäß Vogelschutzrichtlinie (VogelSchRL) 
X Art gemäß Artikel 1 
I Art des Anhang I 
 
Einstufung gemäß Bundesartenschutzverordnung (BArtSchV) 
Bg Besonders geschützte Art 
Sg Streng geschützte Art 

 
Rastvögel 
Eine Erfassung der Rastvögel erfolgte im Herbst/Winter 2013/2014 mittels 
sechs Begehungen. Aufgrund der Witterung verlief das Rastgeschehen jedoch 
nicht regulär ab, sodass zusätzliche eine Potentialabschätzung anhand der 
vorhandenen Strukturen vorgenommen wurde. Tatsächlich nachgewiesen 
werden konnte kein Rastgeschehen. Die Flächen westlich angrenzend an das 
Vorhabengebiet besitzen jedoch potentiell eine Eignung als Nahrungsfläche für 
Gänse und Schwäne. Diese halten ohnehin einen Abstand von etwa 200 bis 
300 m zu sichtverschattenden Störelementen (z.B. Gehölze). Eine aktuelle 
Eignung der Flächen westlich in direktem Anschluss an das Vorhabengebiet als 
Äsungsfläche ist daher nicht gegeben. 
 
II sämtliche Arten des Anhangs IVa 
Amphibien 
Es erfolgten Geländebegehungen in den Jahren 2013 und 2014. Acht Arten 
konnten in dem Gebiet nachgewiesen werden. Im Plangeltungsbereich befinden 
sich jedoch keine Amphibien-Laichgewässer. 
In Tabelle 4 sind die erfassten Arten mit ihrem Schutzstatus dargestellt. 
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Tabelle 4: Gesamtartenliste der Amphibien 
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1 Erdkröte Bufo bufo Bg 3   

2 Wechselkröte Bufo viridis Sg 2 3 IV 

3 Europäischer Laubfrosch Hyla arborea Sg 3 3 IV 

4 Teichfrosch Rana kl. Esculenta Bg 3  V 

5 Moorfrosch Rana arvalis Sg 3 3 IV 

6 Grasfrosch Rana temporaria Bg 3   

7 Teichmolch Triturus vulgaris Bg 3   

8 Kammmolch Triturus cristatus Sg 2 V II 

 
Die Gefährdungskategorien werden entsprechend der Rote Liste der gefährdeten 
Amphibien und Reptilien Mecklenburg-Vorpommerns (BAST ET AL., 1992) und der Rote 
Liste und Gesamtartenliste der Lurche (Amphibia) und Kriechtiere (Reptilia) 
Deutschlands (KÜHNEL ET AL., 2009) angegeben. 
 
Gefährdungskategorien der Roten Liste 
2 Stark gefährdet 
3 Gefährdet 
V Vorwarnliste, Bestandsrückgang oder Lebensraumverlust, aber (noch) keine 

akute Bestandsgefährdung. 
 
Einstufung der Arten gemäß FFH-Richtlinie (FFH-RL) 
II Art gemäß Anhang II 
IV Art gemäß Anhang IV 
V Art gemäß Anhang V 
 
Einstufung gemäß Bundesartenschutzverordnung (BArtSchV) 
Bg Besonders geschützte Art 
Sg Streng geschützte Art 

 
Reptilien 
Es erfolgten Erfassungen der Artgruppe der Reptilien im Zeitraum Mitte Mai bis 
Ende August 2013 sowie im April und Mai 2014 mittels fünfmaliger Begehung 
bzw. der Kontrolle der ausgelegten zehn Reptilienbleche und anderer 
natürlicher Versteckmöglichkeiten.  
Die erfassten Arten sind in Tabelle 5 mit ihrem Schutzstatus dargestellt. 
 
Tabelle 5: Gesamtartenliste der Reptilien 
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1 Blindschleiche Anguis fragilis Bg 3   

2 Zauneidechse Lacerta agilis Sg 2 V IV 

3 Waldeidechse Lacerta vivipara Bg 3   

4 Ringelnatter Natrix natrix Bg 3 V  
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Die Gefährdungskategorien werden entsprechend der Rote Liste der gefährdeten 
Amphibien und Reptilien Mecklenburg-Vorpommerns (BAST ET AL., 1992) und der Rote 
Liste und Gesamtartenliste der Lurche (Amphibia) und Kriechtiere (Reptilia) 
Deutschlands (KÜHNEL ET AL., 2009) angegeben. 
 
Gefährdungskategorien der Roten Liste 
2 Stark gefährdet 
3 Gefährdet 
V Vorwarnliste, Bestandsrückgang oder Lebensraumverlust, aber (noch) keine 

akute Bestandsgefährdung. 
 
Einstufung der Arten gemäß FFH-Richtlinie (FFH-RL) 
IV Art gemäß Anhang IV 
 
Einstufung gemäß Bundesartenschutzverordnung (BArtSchV) 
Bg Besonders geschützte Art 
Sg Streng geschützte Art 
 

 
Weitere Artgruppen sind aufgrund der im Plangeltungsbereich vorliegenden 
Biotopausstattung nicht relevant (z.B. keine Gewässerbiotope, keine relevanten 
Altbäume). 

 
III Standorte wildlebender Pflanzen der im Anhang IVb der Richtlinie 
92/43/EWG aufgeführten Arten 
Aufgrund der Biotopausstattung ist ein Vorkommen von Pflanzenarten des 
Anhang IVb der FFH-Richtlinie nicht zu erwarten. 
 
 
Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote nach den Abschnitten 1 und 2 des 
§ 44 des BNatSchG werden nicht berührt. 
Die Bestimmungen der Abschnitte 3 und 4 des § 44 des BNatSchG sind nicht 
betroffen. 

5.3.4. Auswirkungen des Vorhabens 

Baubedingte Auswirkungen 
 
Baubedingte erhebliche Beeinträchtigungen der geschützten Tierarten können 
nahezu ausgeschlossen werden. Es kann zu Vergrämungen insbesondere 
durch Lärm kommen. Aufgrund der zeitlichen Befristung der Baumaßnahmen 
werden diese als unerheblich betrachtet. 

 
Anlagebedingte Auswirkungen 
 
Bei Umsetzung der Planung ist von einem Verlust von Habitatflächen für 
Brutvögel, Amphibien und Reptilien (insbesondere Zauneidechse) auszugehen.  
Die im Norden des Plangebietes vorhandenen Brutvogel-Reviere an der 
Grenzhecke bleiben voraussichtlich erhalten. 
 
Betriebsbedingte Auswirkungen 
 
Betriebsbedingt sind insbesondere Lärmemissionen und optische 
Störwirkungen zu nennen, die störend auf die Vogel- und Reptilienarten 
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(insbesondere Zauneidechse) wirken. Es kommt zu einem Verlust der 
Habitatqualität. Bezogen auf Rastvögel kommt es möglicherweise zu einer 
Verringerung der nutzbaren Äsungsfläche. 

5.3.5. Maßnahmen zur Reduktion der Auswirkungen 

Es wurden bereits Flächen ausgewählt, auf denen Maßnahmen durchgeführt 
werden können. Die betreffenden Flächen sind in Abbildung 6 dargestellt. 
Die Maßnahmenflächen 1 bis 3 liegen innerhalb des Plangeltungsbereichs, die 
Fläche 4 außerhalb. 

 

 
Abbildung 6: Maßnahmenflächen (grün umrandet) innerhalb und im Umkreis des 

Plangeltungsbereichs 

 Maßnahmenfläche 1: Pflanzung einer Heckenstruktur, Krautsaum 
Richtung Westen 

 Maßnahmenfläche 2: Anlage bzw. Wiederherstellung von Grünland, 
möglichst extensives Weidegrünland, mit einem Gebüschanteil von etwa 
10 %; am Rand Pflanzung einer Heckenstruktur 

 Maßnahmenfläche 3: Gehölze bleiben erhalten. 
 Maßnahmenfläche 4: Anlage bzw. Wiederherstellung von Grünland, 

möglichst extensives Weidegrünland, mit einem Gebüschanteil von etwa 
10 %, zauneidechsengerecht zu gestalten 

 
Minimierungs- und Vermeidungsmaßnahmen 
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Brutvögel 

Zur Minimierung und Vermeidung der Auswirkungen auf die Brutvogelarten 
sollten die Eingriffe in Gehölze, Brachen und Staudenfluren in der 
Erschließungsphase im Zeitraum von September bis April erfolgen. 
Weiterhin ist der allgemeine Gehölzschutz zu beachten: 
 
Die Beseitigung von Gehölzen darf gemäß § 39 Abs. 5 Nr. 2 des 
Bundesnaturschutzgesetzes nur im Zeitraum zwischen dem 1. Oktober und 
dem letzten Tag im Februar durchgeführt werden. Ausnahmen sind zulässig, 
sofern der gutachterliche Nachweis durch den Verursacher erbracht wird, dass 
keine besonders geschützten Tierarten entgegen § 44 Abs. 1 
Bundesnaturschutzgesetz betroffen werden (z.B. Brutvögel, Fledermäuse) und 
die Zustimmung der zuständigen Behörde vorliegt. 

 
Rastvögel 
Die geringfügigen Auswirkungen durch die Störwirkungen und der damit 
verbundenen Reduktion der potentiellen Äsungsfläche werden durch das 
Anpflanzen einer Hecke am Rand des Plangebietes vermindert 
(Maßnahmenflächen 1 und teilweise 2). 
 
Reptilien und Amphibien 
Bei Erdarbeiten ist darauf zu achten, dass steile Böschungen vermieden 
werden bzw. die Gräben und Gruben schnellstmöglich zu verschließen sind 
und vorher eventuell hereingefallene Tiere aus den Gräben zu entfernen 
sind. 
 
CEF-Maßnahmen 
Brutvögel 
Um den Totalverlust der Brutreviere von Neuntöter und Sperbergrasmücke zu 
kompensieren, wird die Anlage bzw. Wiederherstellung von Grünland, möglichst 
Weidegrünland, mit einem Gebüschanteil von etwa 10 % außerhalb des 
Wirkbereichs des Vorhabens vorgeschlagen. Dies würde sich z.B. auf den 
Flächen südlich des Plangeltungsbereichs im Umfeld des Oszuges und westlich 
der Bebauung von Kaltenhof eignen (Maßnahmenflächen 2 und 4).  
Zusätzlich werden Heckenstrukturen am Rand des Gebietes angelegt, um den 
Funktionsverlust zu kompensieren (Maßnahmenflächen 1 und 2). Diese sollten 
insbesondere auf die Ansprüche von Sperbergrasmücke und Neuntöter 
ausgelegt werden. Richtung Westen ist zusätzlich ein Krautsaum vorgesehen. 

 
Reptilien 
Um den kritischen Flächenverlust und Verlust der Habitatqualität der 
Metapopulation der Zauneidechse zu kompensieren, ist die Herstellung von 
Ersatzhabitaten notwendig. Dies würde sich – wie auch für die Brutvögel – auf 
Flächen südlich des Vorhabengebietes im Umfeld des Oszuges eignen, die in 
extensives Grünland umgewandelt und zauneidechsengerecht ausgestattet 
werden sollten (Maßnahmenfläche 4). 
 
Rastvögel und Amphibien 
Es sind keine zusätzlichen CEF-Maßnahmen erforderlich. 
 
Vorsorgemaßnahmen 
Brutvögel 
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Die vorgesehene Bepflanzung im Übergang zur freien Landschaft sollte sich an 
den Erfordernissen der Brutvogelarten der Gebüsche und Säume orientieren. 
 
Rastvögel, Reptilien und Amphibien 
Es sind keine zusätzlichen Vorsorgemaßnahmen erforderlich. 

5.3.6. Zusammenfassung Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 

In Auswertung der obigen Betrachtungen eventuell betroffener Arten und 
möglicher Auswirkungen des Vorhabens auf diese wird nachfolgend 
zusammenfassend festgestellt: 
 
Ein artenschutzrechtlicher Genehmigungstatbestand besteht nach Umsetzung 
der zuvor beschriebenen CEF-Maßnahmen für Neuntöter, Sperbergrasmücke 
und Zauneidechse sowie der Minimierungs- und Vermeidungsmaßnahmen 
nicht. 
 
Sollten bis zur Umsetzung des Vorhabens neue Erkenntnisse vorliegen, die das 
besondere Artenschutzrecht tangieren, sind diese Belange im Rahmen des 
Baugenehmigungsverfahren zu berücksichtigen.  

5.4. Eingriffs-/ Ausgleichsermittlung 

Die Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung erfolgt auf Ebene der verbindlichen 
Bauleitplanung. Die Bestandssituation vor Nutzung des Gebietes als 
Motocrossbahn, welche in den Jahren nach 2002 begann, wird in der Bilanz 
berücksichtigt. Historische Luftbilder liegen aus den Jahren 1989, 1993, 1998 
und 2002 vor und werden mit der aktuellen Bestandssituation verglichen. 
Flächen für Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen liegen bereits vor. Der 
erforderliche Umfang an Kompensationsäquivalenten ist zu erbringen. 

6. Prognose bei Nichtdurchführung der Planung 

Im Umweltbericht ist gem. Anlage zu § 2 Abs. 4 auch die Entwicklung des 
Umweltzustandes bei Nichtdurchführung der Planung zu prognostizieren. 
 
Im Flächennutzungsplan würde die Darstellung von Flächen für die 
Landwirtschaft, Flächen für Versorgungsanlagen und Flächen für Maßnahmen 
zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung der Landschaft bestehen bleiben. 

7. Prognose anderer Planungsmöglichkeiten 

Das Gebiet der Stadt Dassow ist groß und es wurden alternative Standorte 
gesucht. Jedoch erfüllt kein anderer Standort die Voraussetzungen, um die 
Auswirkungen möglichst gering zu halten. Es handelt sich um eine anthropogen 
vorbelastete Fläche, die eine Nachnutzung erfahren soll, und flächenmäßig 
ausreichend für eine Motocrossbahn ist. Durch die Nutzung des Standortes 
werden keine neuen, unbelasteten Flächen in Anspruch genommen. Ein 
anderer Standort müsste ebenfalls auf die Entfernung zu relevanten 
Bebauungen, z.B. Wohngebieten, geprüft werden. Da die Motocrossanlage im 
Außenbereich zu errichten ist, stehen der Stadt Dassow keine anderen 
geeigneten Flächen, beispielsweise in Gewerbestandorten, zur Verfügung. 
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8. Zusätzliche Angaben 

8.1. Hinweise auf Kenntnislücken 

Für die Schutzgüter Grundwasser und Luft liegen keine konkreten örtlichen 
Erfassungen vor. Es wurden die Aussagen des Kartenportals des LUNG M-V 
zur Bewertung herangezogen (www.umweltkarten.mv-regierung.de). Die 
grundlegenden naturräumlichen Aussagen werden auf der Ebene des 
Flächennutzungsplans als ausreichend erachtet. Auch durch genauere 
Erfassungen der Standortfaktoren im Plangebiet und der zu erwartenden 
Auswirkungen des Vorhabens auf die Schutzgüter, würden keine deutlich 
veränderten Ergebnisse prognostiziert werden. 

8.2. Beschreibung der geplanten Maßnahmen zur Überwachung der 
planbedingten erheblichen Umweltauswirkungen 

Eine Beschreibung der geplanten Maßnahmen zur Überwachung der 
planbedingten erheblichen Umweltauswirkungen wird auf Ebene der 
verbindlichen Bauleitplanung ergänzt. 

9. Zusammenfassung 

Mit dem Umweltbericht wurde geprüft, ob von der geplanten 7. Änderung des 
Flächennutzungsplans der Stadt Dassow mögliche erhebliche, nachteilige 
Auswirkungen auf die Umwelt zu erwarten sind.  
 
Im Ergebnis der Prüfung der Umweltbelange können als 
Entscheidungsgrundlage für die städtische Prüfung folgende Aussagen 
getroffen werden: 
 
Auf Reichtum, Qualität und Regenerationsfähigkeit der einzelnen Schutzgüter 
wirkt das Vorhaben unterschiedlich.  
 
Mit der Umsetzung des Vorhabens sind Beeinträchtigungen des 
Naturhaushaltes (Pflanzen, Tiere, Boden, Wasser etc.) zu erwarten. Diese 
geplanten Eingriffe sind auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung durch 
geeignete Maßnahmen zu kompensieren.  
 
Durch die Umsetzung des Vorhabens entstehen keine erheblichen 
Auswirkungen auf das Europäische Vogelschutzgebiet „Feldmark und Uferzone 
von Dassower See und Trave“. 
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TEIL 3 Ausfertigung    

1. Beschluss über die Begründung 

Die Begründung zur Satzung über die 7.Änderung des Flächennutzungsplans 
der Stadt Dassow südlicher Teil (Teilflächennutzungsplan) im Zusammenhang 
mit der Motocrossbahn Dassow (MC Dassow) wurde in der Sitzung der 
Gemeindevertretung am ………………………..gebilligt. 
 
 
Dassow, den ……………………………..    (Siegel) 
 
 
……………………………… 
Ploen 
Bürgermeister 
der Stadt Dassow 

2. Arbeitsvermerke 

Aufgestellt in Zusammenarbeit mit der Stadt Dassow durch das: 
 
Planungsbüro Mahnel 
Rudolf-Breitscheid-Straße 11 
23936 Grevesmühlen 
Telefon 03881 / 71 05 – 0 
Telefax 03881 / 71 05 – 50 
pbm.mahnel.gvm@t-online.de 
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